"Belefenfte 


Deutiche Heitung 
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Weiten. 


1G ent 


Santiago ift der Punkt! 


Dort die nächite große Schlacht er. 
wartet—Dielleicht jogar Ichon 
im Gang. 


Bo Meinl es, daf Selen ehr die ſpaniſche Fiolle 


sum 


Seranskommen bringen, a5 in den Halan 
eindringen Soil. 


Scley hat weitere Derftärfung. 


Wie 08 Fam, daß Gervera eingeidloijen wurde. 


Erfolgreiche Kanduna der „„Slorida‘ » Erpedition. —Die 
ſpaniſche Reſerveflotte. 


— 


Laſhington, D. C., 31. Mai. 
beſteht der allgemeine Eindruck, 


daß 


Jaber nicht dazu; dann wurde es 
Santiago de Cuba beordert. 


ommodore Schley ohne weiteren Ver- 


ig einen Angriff auf die Hafen-Befe 
ſtigungen von Santiago de Cuba er 
öffnen und nach der Zerſtörung dieſer 
Veriheidigungswerke und Beſeitigung 
unterſeeiſcher Minen in den Hafen ein 
dringen und den Spaniern eine See 


daß dieſer Kampf kurz und wüthend 
ſein und mit der völligen Vernichtung 
ver Spanischen Flotte enden werde. 


tig dorthin. 


ı Sv wurde es moglich, jie zu 
. Dei. Eine Speztals | 


| getroffener 
| nendonner unfern 


Yu) alaubt man, dak mit derdome | 


bardirung von Havana nicht mehr 
lange gezögert werden wird. 

(Nach anderen Angaben hat Kom- 
modere Schley bis jet blos Meifung, 


| „Zerror“ 


das Entfommen der [panifchen Schitie | 
aus jenem Hafen zu verhindern und | 


den Spaniern nur dann eine Schlacht 


au Tiefer enn Sie einen Yusbrucs- | ze 
zu lieſern, wenn man erwartet baldigſt 


vberſuch machen ſollten; ſonach wird der = form (ütoi 2 
b:rjuch machen follten; Jonı weaung des Schley’ichen Gejchmwadere. | 


abacejehen pon | 


aut Santiago, 


item etwaigen folgen Wusbruch2- 


und der Angriff zuoleich auch von der 
L Mit- 
wirkung de Aufſtändi— 
ſchen. Aber die Befürchtung, daß der 
iſche Admiral bei ſtürmiſchen 
Wetter, während deſſen Schley mit 
Schiffen weiter vom Hafen— 
ſingang weg bleiben müſſe, 


Landſeite erfolgen kann, unter 


cubaniſchen 


Schif 

zu ent- 
fommen fuchen fünnte, maq noch dazu 
führen, dah Schley angemwielen mird, 
auf eigene Hand gegen den einges 
ſchloſſenen Feind vorzugehen.) 

Es heißt übrigens, daß De⸗ 
peſchen an das Flottendepartement bei 
Weitem nicht vollſtändig bekannt ge— 
macht, u. A. alle Theile, welche ſich 
auf die geplanten künftigen Operatio— 
nen beziehen, unterdrückt worden ſeien. 

Jetzt wird es bekannt, daß, als die 
ſpaniſche Flotte von Kap St. Vincent 
abfuhr, die Abſicht beſtand, nach San 
Juan de Portorico zu fahren und ſich 
ort eine Operationsbaſis zu ſchaffen. 


Fätten die Spanier dieſen Plan durch— 


Schleys 


42 


u 


— — 


eine ernſtliche Bedrohung für die 
nerikaniſche Flotte und für die unge— 
bvützte atlantiſche Küſte bedeutet. Als 
Fervera aber inCuraſſoa an— 

daß San Juan dePor— 

von den Amerikanern bombar— 
worden ſei, und Admiral 


am 


* 


ni 


#5 
Dirt daß 
S 

jener Nachbarſchaft befinde. 

Die Fahrt über den atlantiſchen 
Dean hatten den Kohlenvorrath der 
Spanier erfchöpft, und wegen der Neu- 
tralitätsgelebe war e3 vor Affem noth— 
mendia geworden, daß an einem von 
den Spaniern iontrollirtien Plat auf 
Das 
man, daß auf der Fahrt die Dampf- 
weniger Beichädiaung erlitten, mas die 
Fahrgeſchwindigkeit 
dieſer Boote beeinträchtigte. 

Dieſe Erwägungen veranlaßten, wie 
man annimmt, den Admiral Gervra, 


ichlacht liefern werde! Man erwartet, | depeiche 


A 43: | Boote von Sampſon's 
‚ bi3 ein Heer an’3 Rand gefeht ift, | rn 


nach 
Infolge 
eines Ledes gelangte es nicht rechtzei- 
In Santiago feldit la- 
gerte fein Kohlenporrath, und in Er- 
mangeluna deflen, blieben die Spanier 
länger im Hafen, als beabjichtigt mar. 
jreilen. 
New Mori, 31 
au: Gt. Thomas (Danijch- 
Wejtindien) befaat, da; ein vort ein- 
Dampfer 
d 
torico 
der 


gehört habe. Vielleicht haben 
ſpaniſche Torpedoboot-Zerſtörer 
und ein amerikaniſches 
Kriegsſchiff ein Seetreffen gehabt. 

Kingten; Zamaica, 31. Mai. Ein 
äuberit Iebhafier Depefchen-Austaufch 
ift in den leßten 36 Stunden zwtichen 
dem Kommodore Schley und der Bun- 
deshauptftadt im Gange gewefen, und 
eine wichtige Be— 


Wie man hört, iſt dieſes Geſchwader 
noch meiter verjtärft worden (Durch 
Geſchwader), 
und ſoll ein Bombardement auf die 
Forts von Santiago de Cuba eröffnet 
werden, um die ſpaniſche Flokte zu ver— 
anlaflen, aus dem Hafen herauszufom= 


| men! 


| (Siehe die Nachrichten: 


New York, 31. Mai. Das Hilfs: 
Kreuzerboot „St. Louis”, das geitern 
von bier abfubr, hat wahrſcheinlich den 
Yuftrag, die Bewegungen der jpani= 
ſchen Reſerveflotte zu übertwachen. 
„Auf ſpaniſcher 
Seite“.) Es heißt, daß es hinüber bis 
in die Nähe der Kanariſchen Inſeln ge— 
hen werde. Wegen ſeiner gewaltigen 
Kapazität für Kohle kann es ſich lange 
auf der hohen See aufhalten. 

Waſhington, D. C., 31. Mai. Der 
Präſident hat ſich ſchon lebhaft mit den 


Bedingungen beſchäftigt, welche Spa— 


ihren können, ſo hätte das ohne Zwei- 


hängigkeit 


nien auferlegt werden ſollen, wenn es 
behufs Friedensſchluſſes verhandeln 
will. Er wird, wie man hört, darauf 
beſtehen, daß Spanien ſeine ſämmtli— 
chen Beſitzungen auf der weſtlichen 
Hemiſphäre aufgibt. Cuba ſoll dann 
Denjenigen übergeben werden, welche 
ſeit über drei Jahren für ſeine Unab— 
gekämpft haben; Porto— 


rico aber ſoll den Ver. Staaten zufal— 
len, als Entſchädigung für die Kriegs— 


koſten 


Neue ein tüchtiger Vorrath Kohle 
eingenommen werde. Außerdem alaudt | | Baier x ec 
| jene militärtiche Erpedition (meiit aus 


feffel der fpanifchen Schiffe mehr oder | Cubanern beitehend) nebit Waffen und 


I viel meiter öftlich. 


nad einemYafen an der füdlichenstüfte | 


Cubas zu jtreben, da San 
fan. 
ter diefen Umjtänden wäre aber wohl 


nicht, weshalb ficd Gervera nad) Sans 
tiago de Cuba gewandt hat, — e3 
müßte denn einfach deshalb gemeien 
fein, weil er fein 
bor dem Hafen ja) und 
raſch entſchloß behufs 
nahme von Depeſchen und Einnahme 
von Kohle hineinzufahren und 
dann wieder zu entfernen, ohne daß 


geſtellt werden könnte. 


Juan de 
Portorico nun nicht mehr in Betracht 


—— ne : | 1 25 97. Mai dati 55— * 
Das Beſie für die Spanier un- | " la, die vom 27. Mat datirt find, be 


gewefen, direft den Hafen von Gjenfue- | — — „Bolton Kir 0 
a03 zu erreichen zu fuchen. Man weiß das su Deiweps Geſchwader gehört, Cs 


und Tüchtiafeit landet hat, obgleich nicht 


und für die Zerfiörung des 
„Maine“. Auf lehterer |nfel follen die 


orben v e | Ber. Staaten eine Flotten-Bafis in den 
sambpiens Flotte fih noch immer in | 


füdlichen Gemwäflern für das atlantifche 
Ende des neuen Nicaraaua = Kanals 
Ihaffen. Bezüglih der Zufunft der 
Bhilippinen-Infeln iſt der Präfident 
noch zu feinem beftimmten Entfhluß 
gelommen. 

Diesmal war es ein Erfolg. 


Ken Weft, Fla., 31. Mai. E3 be- 
ftätigt fich, daß der Dampfer „Florida“ 


Vorräihen erfolgreich auf Cuba ge— 
in der ur 
Iprünglich geplanten Gegend, fondern 
Der Dampfer ift 
hierher zurücdgelehrt. 

Spanier veraiften die Lifche! 


Hongkong, 31. Mai. Briefe aus Ma- 


jagen, daß fich viele franfe Leute auf 
befinden, 


wird hinzugefügt, die Rranfheit vieler 


| Leute fei durch den Genuß von Fiichen 


fie 


verurſacht worden, 


worden ſeien. 
Admiral Dewey hat den Spaniern 


| 
| 


Chicago, Dienitag, der 31. Mai 1838. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Admiral Camara trifft haftige Vor— 
tehrungen zu baldialten Abfahrt. 
Sobald diefes Gefchwader Spanien 
verläßt, wird ein anderes Gefchwader 
gebildet werden, beftehend aus „Sardi= 
nal&isneros“, „Numancia”, Zepanto“, 

„Don Maria de Molina”, „Don Al- 
varo de Bazan“, und „Marques de la 
Vitoria”. Diefe Boote werden aber 
mohl erft nach mehreren Wochen dienjt- 
bereit fein. 

Ab nach Tampal 

Chifamauga Park, Tenn., 31. Mai. 
Das 5. Slinoifer, das 1. Joma’er, das 
2. Misconfiner und das 17.Indiana’er 
Regiment haben fih am 1. Junt um 3 
Uhr Wiorgens, nach der Reveille, zum 
Abgang nad) Tampa, Yla., bereit zu 
machen, und um 6 Uhr Morgens ge- 
en Sie ab. 

Alle Mittheilungen über eine fchon 
erfolgte Abfahrt von Bundestruppen 
aus Iampa nach Cuba merden übri- 
gens al3 verfrüht bezeichnet. 

Xm Quarantäne-Hofpital der 1. 
Divifion liegen zur Zeit 12. Mafern- 
kranke. Doc ift im Allgemeinen der 
Gefundheitszuftand im Lager ziemlich 
befriedigend. 

Baͤhnfrevel. 
Von Freunden der Spanier verurſacht? 


Mount Vernon, Ill. 31. Mai. In 


der Nähe von hier ſtürzte während der 


Nacht ein ſüdwärts fahrender Zug mit 
Regierungspferden vom Geleiſe, und 


zwar dadurch, daß Jemand eine Weiche 


unbrauchbar gemacht hatie. Getödtet 
wurde Niemand, aber ein Schaden von 


| 32060 bis $3000 verurfadht. 


bejitgen Nano | 
er Küfle von ‘Bor= | 


Vor einigen Tagen war befanntlich 
ein nach Chickamauga beſtimmter 


| Truppenzug verunglüct, und dasteben 





mwelche offenbar | 


Slottengefchwader | durch |panifche MarktHändler vergiftet 


jich deshalb | 
Entgegens | 


berjprochen, fie nicht zu bombardiren, | 


menn fte ihre Vertheidigungsmwerfe nicht 


| weiter verftärfen würden. Vor Kurzem 
er von den Amerikanern entdedt, refp. | 


Dabei hatte er aber feine Rechnung | 


ohne die rafchfahrenden amerikanischen 
Kreuzerboote gemacht, welche 
limaegend Späherdienfte nerrichteten. 
Des 
Paul“ 

Sigsbee, 


(unter Befehl von 
dem ehemaligen Komman— 


in der | 


geftern dom Kreuzerboot „St. | 
Kapitän | 


bemerkte er, daß die Spanier Ddiefe 
Verpflichtung verlegten, und fofort lief 
er einen Warnungsfhuß über ihre 
Köpfe hinweg abfeuern. Das mirtte, 


von Hunderten von Soldaten in Ge— 
fahr. Damals waren die Luftbremfen 
an dem Zuge demolirt worden. 

Man vermutbet, dab beide Frevel- 
thaten von Freunden der Spanier aus 
gingen. 


Morgen Eröffnung! 
Die arofe Ausitelluna von Omaha. 


Dmaha, Neb., 31. Mai. Morgen 
wird die große Trans-Miſſiſſippi— 
Ausftellung eröffnet. Man erwartet 
einen ungebeuren Befudh, wenn das 
Wetter günitiq bleibt. 

Suinpifer Streit: Wirren. 

Carterville, Ill., Mai. 
ſtreikenden Grubenarbeiter verhalten 
ſich ruhig, aber „man“ befürchtet jeden 
Augenblick den Ausbruch vonUnruhen. 
Die „Big Muddy“Kohlengruben wer— 
den vom Sheriff Parkes und ſeinen 
Gehilfen bewacht. 

Die Streifer fampiren in der Nähe 
von bier, und fie erhalten noch beitän= 
dig mehr Zuzug aus anderen Dijtrif- 
ten. 

Der Gefchäftsführer Bufh erfuchte 
den Gouverneur Tanner telegraphiich 
um militärifchen Schuß, der Gouver- 
neur erividerte jedoch furzund „pabig”: 
Menn die Gejellfchaft die vereinbarte 
Lobnffala zahlen würde, jo mürden 
die Wirren von jelbft aufhören. 

Mehrere andere Grubengejellichaften 
berichten, daß ihre Arbeiter gejtreift 
hätten, um ihre Kameraden in Carter- 
pille zu unterjtügßen. 

Mus dem Kongreh. 


Wafhinaton, D.E., 31. Mai. Mafon 
bon Jlinois hielt im Senat eine Rede 
über die Verfälfhung von Speife-r- 
tifeln und®etränfen in den Ver. Staa: 
ten! Er jagte, unfere diesbezüglichen 


o 
ol. 


Die 


— Umſturz auf de 


r Balfan-Halbinfel 
befürdiet. 

Mien, 31. Mai. Eine Spezialde- 
pefche aus Belgrad enthält folgende 
Angaben: 

&3 fcheinen fih neue Unruhen auf 
der Balfan-Halbinfel vorzubereiten, 
und in wohlunterrichteten Streifen rech- 
net man auf einen allaemeinen Um- 
fturz der bejtehenden Verhältniffe be- 
reit8 als im Bereich der Möglichkeit 
liegend. Ein hochftehender Beamter hat 
fic) darüber wie folgt geäußert: „Die 
größte Gefahr droht in Serbien, mo 
die Stellung der Dynaltie Obreno— 
roitfch volljtändig erfchüttert ift. Die 
Rüctehr des Er-Königg Milan und 
finanzielle Noth geben Unlaß zu ern= 
iter Beforgnif, und dazu fommt noch, 
daß der König Wlerander an einer un 
heilbaren Kranfheit leiden fol. Fürſt 
Nikolaus von Montenegro jucht aus 
der Lage Nuten zu ziehen und feinen 
lang geheaten Plan zu vermwirflichen, 
ein Bündniß der Völfer der Baltan- 
Halbinfel zu bilden, in dem die jerbi- 
che Dynaftie feinen Pla finden foll. 

Die wachſende Mißſtimmung in 
Serbien und Bulgarien, jowie Die 
Drpnunaslofigfeit in Serbien zwingen 
den Fürjten von Wiontenegro die Aus= 
führung feiner Pläne zu bejchleunts- 
gen.“ 

Weder in Wien noch in St. Peter? 
burg hegt man die Wöficht, die Dynaſtie 
Dbrenomwitfch’3 zu unterfiüiben oder die 
täglich wachfende Agitation in Serbien 
zu unterdrüden. 

Franfreih und Onfel Zam. 

Paris, 31. Mai. in der heutigen 
Sitzung des franzöſiſchen Kabinets 
machte der Miniſter des Auswörtigen, 
Hanotaux, amtlich den Abſchluß eines 
Handels-Gegenſeitigkeits-Abkommens 
zwiſchen Frankreich und den Vereinig— 
ten Staaten bekannt. 

Wie ſchon angekündigt, hat Lebon 
als Kolonialminiſter abgedankt, weil er 
bei den kürzlichen Wahlen zur Deputir— 
tenkammer nicht wiedergewählt wurde. 
Hanotaux wird proviſoriſch dieſes Amt 
mit übernehmen, bis ein neuer Kolo— 
nialminiſter gefunden iſt. 

Von der ruſſiſchen Zenuſur ver— 

boten. 

Wien, 31. Mai. Wie aus St. Peters— 
burg gemeldet wird, iſt die Aufführung 
bon Kienzl’3 * befannter Oper „Der 
Gvangelimann“ von der ruffiichen 
Senfur verboten worden. 

(Telegrapbifche Depefchen ruf der Annenfeite.) 


Solalberiäit. 


— 


Betrutirung unter Den Turnera. 


Das Deutſch-Amerikaniſche Regiment fol 
bis zur nächjten Woche volljählig fein. 
Unfer Erftes Regiment von Chidamanga 
Park nah Lampa beordeit. 

Ein dritter Todesfall im Fünſten Illinoiſer 
Regiment, 

Fort Sheridan mit feindlichen Einfällen 
bedroht. 

Die Maflen = VBerfammlungen, 
welche im Intereſſe des Veutſch-Ame— 
rikaniſchen Regimentes in Vorberei— 
tung ſind, werden vorausſichtlich gut 
beſucht werden. Sie finden ſtatt: In 
der Lincoln-Turnhalle, morgen 
Abend; in der Vorwärts-Turnhalle, 


Donnerſtag Abend; in der Kenſington 


Turnhalle, Freitag Abend, und in der 
Turnhalle zu Harlem am Sonntag. 


Es werden dann auch Rekrutirungs— 


Geſetze ſeien die ſchlechteſten in irgend 


einem Lande der Welt. 

Unter ſehr ſchwacher Betheiligung 
trat heute das Abgeordnetenhaus wie— 
der zuſammen. 

Geſtrandet. 


Boſton, 31. Mai. Es trifft hier die 
Nachricht ein, daß der Dampfer „Bel— 
videre“, von Boſton nach Jamaica be— 
ſtimmt, auf der Höhe von Kap Mayſi 
(an der Oſtküſte Cubas) geſtrandet iſt. 
Das Schiff wurde aufgegeben. Es ent— 


hielt ein Obſtkargo und auch eine An- 


zahl Paſſagiere, darunter wahrſchein— 
lich den Vizepräſidenten der cubaniſchen 
Republik, Capote. 
Dampfernuachrichten. 
Angekommen. 
Stettin: Thingvalla von New Norf. 
Liſſabon: Peninſular von New 
York. 
Antwerpen: 
York. 
Liverpool: Cephalonia, von Boſton. 
Hamburg: Scotia von Baltimore. 
New York: Kenfington von Antwer— 
pen; State of Nebrasfa von Olasgom; 
Katfer Wilhelm der Große von Bre- 
men. 
New Nork: Mobile von London. 
Abgegangen. 
An Gibraltar vorbei: Fulda, von 


Yriesland von Nem 


Neapel nach Nem Norf. 


und die Urbeiten an den betr. Befefti- | 
| gungen wurden fofort eingeftellt. 
(Später:) Wie aus dem Schiffäbud | 


Auf fpanifcher Seite, 
London, 31. Mai. Die fpanifche Ne= 


: ferveflotte in Cadiz ift zwar noch nicht | 


danten des „Maine“) gefaperten bri= | 


tifchen Kohlendampfers „NReftormei” 
hervorgeht, jollte diefes Boot den Spa- 
niern einen beträchtlichen KRohlenvor- 
rath zuführen. Urfprünglich follte e3 


fih jchon in Euraffao mit der fpani= | 


fchen Flotte in Verbindung jegen, fam 


abgefahren, aber jebt beinahe zum Gee- | 


dienft fertig. Diefe Flotte bejteht aus 


dem Schlahtfchiff „Belayo“, den Kreu- | Bes Gefallen an diefer Schauftellung 


Dover: Phoenicia, 
nah Nem Horf. 

An Tory land vorbei: Mongo- 
lian, von Ölasgow nad) New York. 


Ausland. 


von Hamburg 


pür entfittlihend erflärt. 
Mien, 31. Mai. $n der Jubiläums- 
Ausftelung wurden bis jet mehrere in 


| zur 


eröffnet werden, und fobald die eingel- 
nen Kompagnien pollzählig find, wird 
Wahl ver Offiziere gefchritten 


| werden. Züchtige Ererziermeijter wird 





| unter den acht 
| bon Chidamauga 
| dert worden find, fich auch das 


das MWoattationsfomite fpäter vom 
Kriegs = MWinijterium zu erhalten fu 
chen. In der Berfammlung, die über- 
morgen in der Vorwärts - Turnhalle 
ftattfinden mwird, find auch befonders 


| Diejenigen zu erfcheinen erfucht, mel- 


che jich dort bereits bei Herrn Franf 
Bielefeld, bezw. bei Verwalter Hennig 
zum Gintritt in dag hegiment ge— 
meldet haben. 

AusChattanooga wird berichtet, da 
Regimentern, melche 
nad) Tampa beor= 
Erite 


| Sllinoifer befindet, welches fomit wohl 


einer Brutanftalt ausgeftelte Schlan- 


gen bon Findlingen gefüttert, mas ftet3 


| eine große Menge anzog. Nicht fo gro- 


zerbooten „Carlos V.* und „Alfonfo | 


XIII.“, den ZIorpeboboot-Zerjtörern 
„Audaz”, „Projperino“, und „De- 


ftruftor” und 6 Hilf-Rreuzerbooten. 


| 


fanden die Mitglieder des niederöfter- 
reichifchen Landes-Ausfchuffes, denn 
derjelbe hat diefe Schauftellung als eine 
entfitilichende erflärt und fie verboten. 


dem Armeecorps zugetheilt werden 
wird, das noch in dieſer Woche auf 
Cuba landen ſoll. 

Das Fünfte Illinoiſer Regiment 
hat geſtern im Chickamauga Park wie— 
der einen von ſeinen Leuten durch 
den Tod verloren, und zwar einen ge— 
wiſſen Frank C. Boſely aus Pekin, 
Ill. Derſelbe iſt an der Lungenent— 
zündung geſtorben. Das iſt feit der 
Einberufung des Regimentes bereits 
der dritte Todesfall in deſſen Reihen. 

Aus Waſhington kommt die Mit— 
theilung, daß die Freiwilligen -Regi— 
menter jetzt doch auf die numerifche 
Stärke der regulären Regimenter ge— 
bracht werden ſollen, und zwar fol 
zur Verwollſtändigung der Truppen— 
körper ein Theil der Mannſchaften des 
zweiten Aufgebots verwendet werben. 

Die im Fort Sheridan zurückgeblie— 
benen Invaliden klagen, daß ſie ſchon 
jetzt kaum im Stande ſind, ſich der 
landfahrenden Geſellen zu erwehren, 
welche Luſt bezeigen, für den Sommer 
in den verlaſſenen Offiziers — Woh- 
nungen bes Forts Quartier zu neb- 
men. 

Dberft = Lieutenant Xoneg 
hiefigen Armee = Komilfariat ift 
beauftragt worden, im Laufe biefer 
Woche 12,600 Zelte, 25,000 mollene 
Deden, 50,000 Baar Schuhe und 25,- 
000 Baar Hofenträger zu befchaffen. 


bom 


. 


Dureaur in den einzelnen Stadttheilen | 





„Dem Ingenieur ift nichts 
zu Schwer.“ 


Die Aufhebung der Krenzungs -» Gefahr an 
16. und Llarf Straße, 


Gefährlicher al3 meiland die Scylla 
und die Charybdig zufammen für den 
Seefahrer, ijt für die Chicagoer lange 
Zeit die unheimliche Kreuzung der 
Clarf und der 16. Straße gemefen. 
Die Perlonen= und Frachtzüge bon 
zehn Bahngeſellſchaften kreuzten dort, 
bei Tage und bei Nacht, eine belebte 
Straße, und mit der Beaufſichtigung 
der Kreuzung durch Bahnwärter, bezw. 
mit ihrer Abſperrung durch Schlag— 
bäume iſt es nie weit her geweſen. Seit 
langen Jahren hat denn auch die 
Stadtverwaltung bereits Verſuche ge— 
macht, dieſe beſtändige Lebensgefahr zu 
heben. Der ältere Harriſon hatte be— 
ſonders dieſe Stelle im Auge, als er ſich 
im Jahre 1885 vom Stadtrath ermäch— 
tigen ließ, einen tüchtigen Ingenieur 
mit 810,000 Jahresgehalt nur für die 
Ausarbeitung von Plänen zur Beſeiti— 
gung der Eiſenbahnkreuzungsgefahren 
anzuſtellen. Aber weder Mayhor Harri— 
ſon damals, noch ſeine Nachfolger fan— 
den bei den Eiſenbahngeſellſchaften 
ein freundliches Entgegenkommen. Die— 
ſelben erklärten, daß einestheils ber 
Koſtenpunkt und anderntheils die Be— 
triebsſtörung, welche durch die verlang— 
ten Aenderungen verurſacht werden 
würden, dieſe geradezu unmöglich 
machten. Und während die Jahre ver— 
gingen, ſtieg die Zahl der Menſchen— 
opfer, welche die Kreuzungen verſchlan— 
gen, in's Grauenhafte. Dann kam die 
Weltausſtellung, und in Verbindung 
mit derſelben wurde die Illinois Zen— 
tralbahn gezwungen, ihre Geleiſe weſt— 
lich vom Jackſon-Part höher zu legen. 
Sie brachte das Kunſtſtück fertlig, ohne 
daß ihr reger Vorſtadtverkehr auch nur 
im Mindeſten darunter gelitten hätte. 
— Im Herbſt des Jahres 1893 wurde 
Harriſon der Erſte erſchoſſen. Sein 
wahnſinniger Mörder gab als einen der 
Beweggründe für ſeine That an, daß 
der Mayor ſein Verſprechen nicht ein— 
gelöſt habe, auch für die Beſeitigung 
der Kreuzungsgefahr an den anderen 
Bahnlinien ſorgen zu wollen. Bei der 
Erſatzwahl verpflichteten ſich beideKan— 
didaten, dieſes Verſprechen einlöſen zu 
wollen. Hopkins wurde gewählt. Er er— 
nannte einen Sonderausſchuß für Ge— 
leiſe-Erhöhung und unterbreitete dem 
Stadtrath wöchentlich die lange Liſte 
von Todten und Verwundeten, welche 
auf Rechnung der Kreuzungen zu ſetzen 
waren. Die Lale Shore-Bahn mar 
dann die erjte, welche fich zur Höher: 
fegung ihrer Öeleife bereit erklärte. Die 
Norihmweitern-Bahn folate und nad) 
und nach Tchloffen fich — theilg frei- 

illig, theils geziwungen — auch andere 
Gelellichaften diefem Vorgehen an. — 
Uber die Kreuzung an der 16. und 
Clarf Straße blieb. Unter der gegen- 
märtigen Stddiverwaltung ift es end 
ih gelungen, den Widerftand zu bre- 
chen, welchen die zehn Eifenbahnagefell- 
ſchaften dem Projekt entgegenſetzten, 
allen voran die Weſtern Indiana Co., 
die — ohne eine eigene Bahn zu be— 
ſitzen oder nennenswerthe Betriebs— 
koſten irgend welcher Art zu haben — 
aus der Verpachtung der fraglichen Ge— 
eiſe ungeheure Einnahmen zieht. Ge— 
genwärtig wird nun, mit förmlicher 
Windeseile, an der Beſeitigung des be— 
ſagten Gemeinſchadens gearbeitet. Der 
Frachtverlehr über die Stelle iſt zeit— 
weilig nach dem Schlachthofbezirk ab— 
gelenit worden, der Verkehr der Per— 
ſonenzüge aber — rund 300 in je 24 
Stunden — dauert an, während die 
einen Geleiſe nach und nach um 11 Fuß 
höher gelegt, die anderen unter das Ni— 
veau der Straße verſenkt werden. In 
wenigen Wochen wird das Werk voll— 
bracht und damit ein Stück Ingenieur— 
Arbeit gethan ſein, welches den Herren 
Dun, von der Santa Fe-Bahn, und 
Major Vaughn, die ſie geplant haben, 
in Fachkreiſen dauernden Ruhm ein— 
tragen wird. 

* Die Polizei iſt auf einen Schwind— 
ler aufmerkſam gemacht worden, der 
ſich fälſchlich für einen Schwager des 
Herren Leopold Schleſinger von der 
Firma Schleſinger KMayer ausgibt 
und in letzter Zeit eine ganze Anzahl 
von Zimmervermietherinnen mittels 
werthloſer Bankanweiſungen um klei— 
nere Summen Geldes betrogen hat. 

* Ein gewiſſer Chas. Johnſon war 
geſtern Nachmittag gerade dabei, das 
Haus Nr. 391 Fulton Straße gründ— 
lich auszuplündern, als der Eigen— 
thümer, D. Leonard, nach Hauſe zu— 
rückkehrte und den Eindringling feſt— 
hielt, bis ihn die Polizei in Gewahr— 
ſam nahm. 

* In dem Enteignungsprozeß, wel— 
chen die Stadtverwaltung gegen Nor— 
man D. Frazer angeitrengt hat, um 
die Mebiter Avenue von der Elfton de. 
bi3 zum Fluß verlängern zu fünnen, 
murden dem Verflagten heute vom 
Kreisgeriht $38,600 Entfchädigung 
zuerfannt. Er hatte $200,000 ver= 


langt. 


Das Wetter. 


Lom Wetter-Purcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht gaeftellt: 

Chicago und Umgegend: Dertlihe Regenichauer 
heute Abend, bei fteigender Temperatur; morgen 
früb regnerijch, jpäter im NWllgemeinen ihön; jüde 
meftlihe Winde, die an Stärfe zunehnten. 

Allinois, Indiana und Wisconfin: Negnerisch und 
wärmer beute Abend; morgen früh örtliche Regen: 
ichauer, fpäter_ihön; lebhafte, firdliche Winde, 

Miffouri: DOertliche Regenihauer heute Abend; 
morgen fhön; ftarfe fiidlihe Winde. 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
aeftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 57 Grad, Nachts 12 Uhr 54, Morgens 6 Upe 
&5 und Mittaas 12 Uhr 63 Grad. 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Wiederauftauchen eines ver—⸗ 
lorenen Sohnes. 


Der Streit über die große Hinter— 
laſſenſchaft des im Jahre 1892 in ſei— 
ner Wohnung an Wabaſh Ave. nahe 
32. Straße verſtorbenen Schankwir— 
thes Curtis E. Robinſon iſt durch das 
angebliche Wiederauftauchen von Fred 
Robinſon, dem ſeit 20 Jahren ver— 
ſchollen geweſenen älteſten Sohn des 
Erblaſſers, in eine ganz neue Phaſe 
gerückt worden. Der neu auftretende 
Erbe hat ſich ſeit ſechs Jahren in einer 
kleinen texaniſchen Stadt in der Nähe 
von Houſton aufgehalten, wo er ſich 
tümmerlich mit ſeiner Hände Arbeit 
ernährt hat. Man hat hier ſeit dem 
Jahre 1879 nichts mehr von ihm ge— 
hört und ihn allgemein für todt gehal— 
ten. Seine Vertretung hat er der An— 
waltsfirma Smith, Helmer, Moulton 
& Price übertragen. Dieſe dürfte vor— 
ausſichtlich Schwierigkeiten haben, die 
Identität ihres Klienten zu erweiſen. 
Derſelbe weiß nämlich über Ereigniſſe 
aus dem früheren Leben des Fred Ro— 
binſon nur mangelhaft Beſcheid. Zur 
Erklärung dieſer verdächtigen Ge— 
dächtnißſchwäche gibt er an, er habe vor 
Jahren in New Orleans einen Anfall 
von Sonnenſtich gehabt. 


Vermißt. 


Seit Samſtag Mittag wird der 50 
Jahre alte Alonſo Turner vermißt. 
An genanntem Tage verließ er das 
Geſchäftshaus der Firma Weir & 
Craig, an Wallace und Seward Str., 
wo er ſeit längerer Zeit beſchäftigt ge— 
weſen war, mit ſeinem Monatsgehalt 
in der Taſche, anſcheinend, um ſich 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 72 Seward 
Straße, zu begeben. Seit jener Zeit 
iſt der Vermißte weder von ſeinen An— 
gehörigen, noch von ſeinen Freunden 
geſehen worden. Herr Turner iſt ein 
Veteran aus dem Bürgerkriege und 
trug das Abzeichen der G. A. R. an 
ſeinem Rocke. 


— — — 


Zuckerbäck er-Konvent. 


Im Auditorium tritt morgen der 
jährliche Nationalkonvent des Ver— 
bandes der amerikaniſchen Zuckerbäcker 
(Candy Manufacturers) zuſammen. 
Der Ausſchuß der hieſigen Organiſa— 
tion des Verbandes hat für die Un— 
terhaltung der auswärtigen Gäſte 
weitgehende Vorkehrungen getroffen. 
Morgen Abend wird im Grand Opera 
Houſe eine Spezial-Vorſtellung für die 
Herren gegeben, und Donnerſtag 
Abend findet im Auditorium ein gro— 
ßes Feſteſſen ſtatt. 

Eee 


Somer und Larfin, 


Die ftädtifche Zivildienitbehörde Hat 
befanntlih den Polizei-Lieutenant 
„Math“ Horner und den „Dest”- 
Sergeanten Larkin auf morgen Nad)- 
mittag vor fich geladen, um fich auf Die 
Anjchuldiaung, bei dem jüngjthin ftati- 
gehabten Batroljergeanten-Eramen ge= 
mogelt zu haben, näher zu berantivor- 
ten. Der gerichtliche Vorladebeigl mwur- 
de heute den beiden, inzwifchen wieder 
aufgetauchten Polizeibeamten eingehän- 
digt, und fie erflärten, pünftlid) an Ort 
und Stelle fein zu wollen. 
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Inſpertor Schaacks Hinter⸗ 
laſſenſchaft. 

Vom Vormundſchaftsgericht iſt heute 
die Wittwe des verſtorbenen Polizei— 
Inſpeklors zur Verwalterin von deſſen 
Nachlaß ernannt worden. Der Werth 
der Hinterlaſſenſchaft iſt in dem Ge— 
ſuch, welches die Wittwe um ihre Be— 
ſtellung eingereicht hat, mit 850,500 
angeben. $50,000 davon werden 
durch Liegenſchaften repräſentirt, die 
Hauseinrichtung, Wagen, Pferde, 
uͤnd alles fonſtige perſönliche Eigen— 
thum des Todten ſind nach der Bitt— 
Schrift nur $500 merid. 

JENE 
Eins Lebenszeihen von Nordruit. 

Gegen den früheren ftädtifchen De- 
teftive Charles Nordrum tft heute von 
der Grand Kurn eine Unflage wegen 
Mordverfuhjs erhoben worden. Der 
berüchtigte Naufbold hat fürzlich auf 
einem vom „Camp Ianner” zurüdfeh- 
renden Grfurfiondzuge der Illinois 
Central - Bahn einen thätlichen An— 
ariff auf %. R. Loofe von Nr. 6820 
Mentmorih Une. gemacht und diejen 
Herrn ſchwer mißhandelt. 


— —— 


In Sachen Dreyers. 

Vor Richter Abner Smith wurde 
heute Nachmittag die gegen E. S. 
Dreyer, weger Nichtablieferung 
der von ihm verwalteten Parkgelder an 
ſeinen Amtsnachfolger, erhobene An— 
lage zur Verhandlung aufgerufen. 
Verteidiger Maper ftellte feinen jchon 
Hinlänglich befannten Antrag auf Nie= 
derfchlagung der Anklage, und es mur= 
de darüber eingehend argqumentirt. Daß 
Richter Smith bereits entjchloffen tt, 
den Antrag abzumeifen, jcheint Daraus 
hervorzugeben, daß er für morgen ein 
Sonderaufgebot von 100 Jurykandi— 
daten nach feinem Gerichtshof beitellt 
bat. 


_— — 


* Dem Polizei - Lieutenant Homer 
ift e3 geftern in Kenfington gelungen, 
die Verhaftung des Michele Maccarelia 
zu bewerkſtelligen, der vorgejtern feinen 
Landsmann Amido Nigro erſchoſſen 
hat. 
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„Mama“ Reichel. 


Die Beſitzerin des „Johanneum“ zu Zucht 
hausſtrafe verurtheilt. 

„Mama“ Reichel war auf der Nord— 
weſtſeile eine ziemlich belannte Per— 
ſönlichkeit, wenigſtens in „feucht-fröh— 
lichen“ Kreiſen. Als dreihundert 
Pfund ſchwere „Frau Wirthin“ hat 
die recht jovial veranlagte Tochter des 
Weſtphalenlandes auf Sängerbällen 
und in Frauenlogen eine Zeitlang eine 
„gewichtige“ Rolle geſpielt, doch werden 
heute nicht wenige Vereinsmeier das 
landesübliche “I told vou so” Jagen, 
wenn jie hören, daß „Mama“ Reichel, 
eines ſchweren Verbrechens über— 
führt, dem Zuchthaus überwieſen iſt. 
Sie eröffnete nämlich vor nicht allzu— 
langer Zeit in dem Hauſe Nr. 95 
Churchhill Straße, unweit Milwau— 
kee Ave., eine Schänke mit „Bedienung 
von zarter Hand“, der ſie den ſchönen 
Namen „Das Johanneum'“ beilegte. 
Dann kam eines Tages die Polizei, 
nahm „Mama“ Reichel feſt, weil ſie 
junge Mädchen zu einem liederlichen 
Lebenswandel verleitete, und heute ha— 
ben die Geſchworenen Richter Bakers 
die Schuldigbefundene zu unbeſtimm— 
ten Aufenthalt im „Jolieteum“ ver— 
urtheilt. 


—— 


Wahnſinnig geworden. 


Der Kundenſchneider J. J. Frank, 
von Nr. 94 LaSalle Straße, deſſen 
Benehmen ſchon ſeit einiger Zeit ſehr 
eigenartig geweſen ſein ſoll, verfiel 
heute völlig dem Wahnſinn und muß— 
te von der Polizei feſtgenommen wer— 
den. Er hat ſich die fixe Idee in den 
Kopf geſetzt, daß Ratten ihn allüber— 
all verfolgen und ſein Waarenlager 
auffreſſen, ſodaß er heute wild auf die 
vermeintlichen Nagethiere losfeuerte 
und die ganze Nachbarſchaft in Angſt 
und Schrecken verſetzte. Dicht neben der 
Franklin'ſchen Werkſtätte befindet ſich 
die Küche des A. Bedacht'ſchen Re— 
ſtaurants, und mehrere der Kugeln 
ſchlugen durch die dünne Bretterwand 
hindurch und gefährdeten ernſtlich das 
Leben der Küchenmädchen. Als die 
Polizei auf der Bildfläche erſchien, 
verrrammelte Frank ſchnell ſei Lokal 
und drohte jeden Blaurock niederzu— 
ſchießen, der es wagen würde, ſich Ein— 
laß zu verſchaffen. Dann ergriff er ein 
Beil und fuchtelte damit in der Luft 
umher, in der Meinung, er Rat— 
ten tödte. Schließlick dem 
Blaurock Benſon Wahnſinnigen 
zu überliſten und nach harter Gegen— 

r dingrelt zu machen. Man wird 


meh 
ſeinen Geiſteszuſtand hin 
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ihn jebt auf 
näher unterfuchen. 

Hranf ift 35 Jahre alt. Seine Gat- 
tin wohnt an N. Garpenter Straße. 


— — — 


Veteran überfahren. 


John O'Malley, ein Veteran aus 
dem Bürgerkriege, wollte geſternNach— 
mittag in Geſellſchaft mehrerer Ver— 
wandten den Calvary-Friedhof beſu— 
chen. Der bejahrte Mann, welcher ſei— 
nen Begleitern etwas' vorausſchritt, 
war im Begriff, die vor dem Friedhoſs— 
eingang gelegenen Geleiſe der Chicago 
& Northweitern Etjenbahn zu freus 
zen, al3 ı. von einem Zuge erfaßt 
und etma 30 Fuß meit bei Geite ge- 
Ichleudert wurde. Wl3 man den Un- 
alüiclichen aufbob, mar er bereit todt. 
Der Verstorbene war ein A|nfaffe der 
Xnpalidenheimath zu Dayton, Ohio. 
Gr mar vor zwei Wochen nach Chicago 
zum Befuche feinerBermwandten gefom= 
men, melde Nr. 140 Ontario Gtr. 
mohnen. 


.—— — — — 


Die Nadlerreunen. 


Ueber da3 Frgebniß der aeftrigen 
Nadlerrennen ift nachgutragen, daß der 
ZeitpreiS beim Nennen der „Affociated 
EHcling Elub3“ von Orlando Adams 
gewonnen wurde. Den eriten Preis 
beim Nennen der „Coof County 
Enclift3” gewann Thomas EC. Clarf, 
den Zeitpreis Joſeph de Stefani. 
xofef Ringl, der junge Deutfch-Böhme, 
welcher beim Nennen der „AUffociated 
Clubs“ ala Erfter an’3 Ziel fam, ift 
übrigens nicht erit, wie es gejtern an 
porliegender Gtelle in Folge eines 
Drucdfehlers hieß, 14, fondern immer 
hin bereits 19 Jahre alt. 


— — 


Weizen fällt. 


Maimeizen, welcher amSamftag mit 
81.75 abichloß, brachte heute anfangs 
nur $1.40, und fiel fpäter fogar auf 
$1.25. GegenSchluß derBörfe trat eine 
Steigerung um menige Gent3 ein. 
Weizen auf Julilieferung wurde ans 
fänglich mit $1.02 notirt, fanf dann 
auf 944 Cents herab, um wieder auf 
974 Cents zu fteigen. 

* Detektive Trafton fing geitern un 
ter den Schauluftigen an der Wiicjigan 
Une. einen geilen Mar Neff ein, ges 
gen den in Milmwaufce ein ganzertat- 
tenfönig von Anftlagen vorliegt. Neff 
wird fich in unferer Nachharitadt ums 
ter Anderem wegen Wechſelfälſchung, 
Einbruchsdiebſtahls und Brandſtif— 
tung zu veraniworten haben. 

* Die Nr. 766 W. Lake Str. wohn⸗ 
hafte Frau Davis hat der Polizei ge— 
meldet, daß ihr geſtern Nachmittag, 
während ſie an Wabaſh Avenue und 
Randolph Straße ſich die Parade an— 
fah, die Börfe mit $50 Jahalt geſtoh— 
(en morben fei. ihrer Unfiht nad) 
ift eine elegant aekleidete junge Frau, 
welche ih auffällig an fie herans 
bränate. die Diebin aeweien. 
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E Urtegraphirhe Notizen. 
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Juland. 


— Zu Scofield, Mich. wurde Henry 
Geiermann vom Sheriff von Bismarck, 
Süd⸗Dakota, unter der Anklage ver— 

haftet, ſeine Frau ermordet zu haben. 

— Durch Krankheit ſchwermüthig 
geworden, beging der 53jährige Walter 

“ Anding in Aurora, IU., Selbjtmord 
durch Erſchießen. 

— Der Streik in der Traubenzucker— 
Fabrik zu Peoria, Ill. iſt plötzlich bei— 
gelegt. Nachdem der alte Fabrikdirek— 
tor abgeſetzt worden war, kehrten die 
Leute zur Arbeit zurück. 


— Auf dem Suburban Columbia— 
Friedhof zu Cincinnati brach bei der 
Gräberfhmüüdungs = Feier eine Tri- 
büne aufammen, auf der jich etwa 100 
Perjonen, meift Kinder, befanden. 7 
Berjonen wurden jchiwer, und eine Un- 
zahl anderer leicht verlett. 


— Die 6. zmweijährliche Konvention 
der deutfchen fatholifchen Wohlthätig- 
feitö3-Bereine von Wisconfin trat in 
Appleton zufammen. 3 find etwa 
17,000 Gäfte anmwefend, und an der 
Parade betbeiligten fih 7000 Perſo— 
nen. In der fatholifchen Kirche murde 
ein Sternenbanner geweiht und nad)- 
ber dem Staat3verband überreicht. 
Zu Fort Wanne, Ind., wurde 

Salob Ertel, ein betagter Haufirer, 

der ganz allein wohnte, gebunden und 

gefnebelt vorgefunden, und er befand 
fih fchon Seit fünf Tagen in diefem 

Zuftande. Zwei madfirte Käuber hat 

ten ihn ftundenlang gemartert, um 

fein Geld zu friegen, und hatten ihn 
ſchließlich, nach Erlangung von $40, 
gebunden und geknebelt zurückgelaſſen. 

— In Mobile, Ala. und an ver— 
ſchiedenen anderen ſüdlichen Orten 
fand geſtern zum erſten Mal eine ge— 
meinſchaftlhiche Gräberſchmü— 
ckungsſeier ſtatt, während ſrüher dieſer 

Tag nur von Negerveteranen und 
* einigen wenigenWeißen begangen wor— 

den war, und die Uebrigen ihre eigene 

Konföderirten-Gräberſchmückungsfeier 

an einem anderen Datum hatten. Letz— 

tere wird wohl nach und nach eingehen. 

— Wie aus Guthrie, DOfla., ges 
meldet wird, ftehen unaejähr 200 Män- 
ner wegen Betheiligung an einem 

Theußlichen Doppel-Lynchmord unter 

Anklage. ES hat ich überdies auf 

dad Beſtimmteſte herausgeſtellt, daß 

die beiden Gelynchmordeten (zwei 
unge Leute Namens Sampſon und 

MceGeigh, die verbrannt wurden) un— 

ſchuldig waren, da der wirkliche Ver— 

über des betreffenden Mordes geſtän— 
dig iſt und ſich jetzt in Haft befindet. 
— Das jetzt in Dienſt getretenne 
Hilfs-Kreuzerboot „St. Louis“ hätte 
beinahe nicht von New York abfahren 
lönnen, da alle Kohlenzieher, Heizer u. 
ſ. w. an den Streik gegangen waren. 
Sie hatten noch keine Ablöhnung erhal— 
ten, obwohl der Ablöhnungstag ſchon 
verſtrichen war, und beklagten ſich auch 
über ſchlechte Behandlung und ungenü— 
gendes Eſſen. Es gelang dem betref— 
fenden Offizier jedoch, die meiſten 
Streiker zur Wiederaufnahme der Ar— 
beit zu bewegen, indem er ihnen vor— 
ſtellte, daß ihr Streik unter den jetzigen 
Umſtänden als Feigheit ausgelegt wer— 
den würde. 


Ausland. 

— Der Spanifche Finanzminifter 
Puigcerver reichte in der Abgeordne- 
tenfammer eine Vorlage ein, melche die 
Ausfuhr von Silbergeld verbietet. 


Eine Londoner Neuigfeiten- 
Agentur behauptet auf’? Neue, Bapit 
Leo habe Friedensvorſchläge an den 
Präſidenten MeKinley geſandt. 

— Im japaniſchen Landtag wurde 
eine Petition an den Mikado gegen 
Marquis Ito und das ganze jetzige 
Miniſterium mit einer Mehrheit von 
60 Stimmen abgelehnt. 

— Die britiſche Regierung ſoll einen 
„freundſchaftlichen Proteſt“ an Spa— 
nien geſandt haben, weil letzteres die 
Feſtungswerke gegenüber Gibraltar 
verſtärkte. 

— Spaniſchen Nachrichten zufolge 
ſind ſchon wieder zwei amerikaniſche 
Zeitungskorreſpondenten, NamensWi— 
ben und Robinſon, bei Matanzas, 
Cuba, von den Spaniern verhaftet 
worden. 

— Aus London wird das Ableben 
des ausgezeichneten Chemikers, Na— 
tionalökonomen, Zivildienſt -Reſfor— 
mers und Parlamentariers Lyon 
Playfair gemeldet. (Geb. 21. Mai 
1819 zu Meerut in Bengalen.) 

— Die Zeitungen in der ſpani— 
ſchen Hauptſtadt Madrid ſind ſehr ent 
rüſtet darüber, daß dem amerikaniſchen 
Hilfskreuzer „Harvard“ in Stinaften, 
Jamaica, geſtattet wurde, 600 bis 750 
Tonnen Kohlen einzunehmen, und be— 
haupten, Großbritannien habe hier— 
durch die Neutralität verletzt. 

— Auch in Paris und anderwärts 
im Ausland, wo ſich Amerikaner in 
größerer Anzahl befinden, wurde ge— 
ſtern der Gräberſchmückungstag ge— 
feiert. In Paris bekränzlen die Ame— 
rifaner das Grabmal Lafanettes, und 
der Botichafter Porter Jowie Bartholdi 
hielten Anfpracıen. 

— Aus Libau, m Deutichrußland, 
wurde an dem PBrofefjor Virchow in 
Berlin die Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefandt, welches bei jonit qu= 
ter Entwidlung das Herz außenan 
ber Bruft hängen Hatte. Vier Tage 
blieb das Kind am Leben, und vers 
richtete das Herz feine Funktionen in 
normaler Weife. Diejer Fall it ein 
außerit jeltener. 

— &n Bufareft, Rumänien, und in 
anderen Orten jenes Königreichs hatte 
fih beim Volte das Gerücht verbreitet, 
daß die britifchen Konfuln ermächtigt 
feien, Refruten für die Ver. Staaten 
= angumerben und nad Amerifa zu 
-Shiden. Infolge deſſen wurden die 
brritiſchen Konſulate von einer Menge 
Griechen, Türken, Bulgaren und Ru— 
mänen belagert, welche hofften, eine 
Freiſahrt nach Amerika zu erhalten. 


Eindringuche worte 


Drei Frauen durch Frau Pinfham 
von Frauenleiden befreit. 


Don Frau A. W. Smith, s9 Summer 
Str., Biddeford, Me.: 

„Mehrere Jahre lang litt ich an ver 
fhiedenen meinem Gefchlehte eigenen 
Kranfheiten. Eine brennende Empfin« 
dung an Kreuz und Senden beläftigte mich, 
ich war niedergejchlagen, verdrießlich und 
entmuthigt; die geringfte Anftrengung ers 
[höpfte mih. Jch verfuchte es mit ver: 
fhiedenen Aerzten, aber es nützte fehr we: 
nig. Endlich entfchloß ich mich zu einem 
Derfuch mit Ihrem £ydia E. Pinfham’s 
„Degetable Compound“. Die Wirkung 
der erjten Slajhe war eine zauberijche, 
Die mich peinigenden Schwäche: Anfälle 
verflogen wie Tebel vor der Sonne. Ich 
vermag Ihre werthvolle Arznei nicht ge: 
nügend zu preifen. Sie ijt ein wahrer 
Segen für Frauen“. 

Don Srau Meliffa Phillips, £e 
rington, Jud., an frau Pinfham: 

„Eh’ ich Ihre Arznei einzunehmen be- 
garın, hatte ich zwei Jahre lang an jenem 
Gefühl der Mattigfeit, Kopfweh, Rüden: 
fhmerzen, Appetitlojigfeit und allgemei« 
ner Erichöpfung gelitten. Ich Fonnte nicht 
durch das Simmer gehen. Ich nahm vier 
Slafhen „Degetable Compound‘, eine 
Scadtel £eberpillen und verbrauchte ein 
Pafet „Sanative Waſh“, und jest fühle 
ich mich jung und Präftig und fann all’ 
meine Arbeit verrichten.“ 

Mon Fran Mollie E. Herrel, Powell 
Station, Tenn.: 

„Drei Jahre lang litt ih an folder 
Shmwäde im Rücken, daß ich meinenHaus: 
haltungs » Pflihten nicht nachfommen 
Fonnte. Auch hatte ich Gebärmutter:Dors 
fall, furdhtbaren fhmerzhaften Drad und 
Kopfweh. Ich nanm zwei Slafhen £ydia 
€. Pinfham’s „Degetable Compound“ ein 
und fühle mich wie neu-geboren. ch em: 
pfehle Jhre Arznei allen Srauen, die ich 


Politiſches. 
Die Land-Diſtrikte und das Allen-Geſetz. 


Ein neuer Straßenbahnplan. 


Bei ſeinem jüngſten Hierſein pro— 
phezeite Gouverneur Tanner, daß jeder 
Verſuch, die republikaniſche Staats— 
Konvention zum Widerruf des Allen— 
Geſetzes zu bewegen, jämmerlich fehl— 
ſchlagen werde, da man in den kleineren 
Städten mit demſelben vollauf zufrie— 
den ſei, die Landdiſtrikte aber nicht das 
geringſte Intereſſe an dem Geſetze hät— 
ten! Als Herr Tanner dieſe Aeußerung 
machte, war ohne Zweifel der Wunſch 
der Vater des Gedankens bei ihm, und 
inzwiſchen wird er auch wohl zu ſeinem 
größten Leidweſen erkannt haben, daß 
er ſich ſtark berrechnet hat. Gerade in 
den Landdiſtrikten zeigt ſich nämlich 
eine ſtarle Abneigung gegen das Allen— 
Geſetz, und von den 33 republikaniſchen 
County-Konventionen, die bisher 
außerhalb Coot County abgehalten 
worden ſind, haben nicht weniger als 
25 ausdrücklich dieſes Geſetz verdammt 
und ſich überdies verpflichtet, keine 
Kandidaten fernerhin unterſtützen zr 
wollen, die für dasſelbe geſtimmt. Noch 
energiſcher wird auf demokraktiſcher 
Seite für die Widerruf des Geſetzes 
agitirt; 42 ihrer County-Konventionen 
haben ſich ſoweit in dieſem Sinne aus— 
geſprochen. Dieſe Thatſachen ſollten 
dem Gouverneur doch genugſam zeigen, 
woher der Wind eigentlich weht. 

* * * 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird Die Iofale republifantjche 
„Maſchine“ auf der County-Konven— 
tion eine empfindliche Schlappe erlei— 
den, geben doch die Parteiführer heute 
ſchon ſelbſt zu, daß von den 1116 
Delegaten nicht weniger als 442 der 
„Maſchine“ feindlich geſinnt ſein wer— 
den. Höchſtwährſcheinlich werden es 
aber deren noch bedeutend mehr ſein. 
Es ſind 559 Stimmen nöthig, um die 
Nominationen zu beherrſchen, und der 
Sieg mag da ſehr wohl den Unabhän— 
gigen zufallen. Vorerſt wird ſich die 
„Maſchine“ alle erdenkliche Mühe 
geben, fich bei den Brimärmwahlen die 
Kontroffe über das County-Stomite 
nicht aus den Händen winden zu lafien, 
denn aeht ihr diefe verloren, jo kann fie 
nur gleich „einpaden“., 

* * ** 

In der Stadkrathsſitzung am näch— 
ſten Montag Abend wird die „Union 
Tranſit Comp.“ um einen fünfzigjäh— 
rigen Freibrief für eine neue, zwanzig 
Meilen lange Straßenbahn auf der 
Südſeite einlommen. Die „Down— 
town“Endſtation der Bahn ſoll an 
Jackſon Voulevard und Pacific Avenue 
ſein. Von hier aus läuft die Hauptlinie 
im Zickzack nach Holden Court, 
nahe 12. Straße, zwiſchen State Sir. 
und Wabaſh Ave., woſelbſt dann zwei 
Zweiglinien abgehen. Die eine davon 
nach Woodlawn Avbe. und 47. Straße, 
Lake Avenue und 50. 
Straße. Woodlawn Ape.-Zweig— 
linie hat wiederum zwei Nebenlinien, 
von denen die eine direkt nach der 67. 
Straße, die andere nach Stony Is— 
land Avenue und 61J. Straße läuft. 
Auch plant man eine Zweiglinie für die 
57. Straße, zwiſchen Stony Island 
Avenue und Cottage Grove Avenue. 
Die genaue Route der Bahn iſt wie 
folgt ausgelegt: In Pacific Avenue, 
zwiſchen Jackſon Boulevard und Polk 
Straße; in Polk Straße, zwiſchen 
Pacific Avenue und State Straße; in 
State Straße, zwischen Boll Straße 
und Bed Court; in Bed Court, ziwi- 
ioen State Straße und Holden Court; 
in Holden Court, zwifchen Pe Court 
und 12, Straße; in 12. Straße, zimi- 
ichen Holden Sourt und Indiana oe. ; 
in Indiana Üpenue, zwilchen 12. und 
18. Straße; in 18. Giraße, zwifchen 
Sxndiana und Calumet Avenue; in 
Salumet Uvenue, amifchen 18. und 24. 
Straße; in 24. Straße, zwilchen Calu- 
met und SouthParf Avenue; in South 
Part Mpvenue, zwischen 24. und 32. 
Straße; in 32.Straße, zwifchen South 
Park und Vernon Avenue; in Vernon 
Avenue, zwiſchen 32. und 37. Straße; 
in 37. Straße, zwiſchen Vernon und 
Langley Avenue; in Langley Avenue, 
zwiſchen 37. und 44. Straße; in 44. 


* am) 
die andere nad) 
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Straße, 
Avenue; in Lake Avenue, zwiſchen 44. 
und 55. Straße; in 55. Straße, zwi⸗ 
ſchen Lake und Stony Island Avbenue; 
in Stony Island Avenue, zwiſchen 
55. und 63. Straße; in Woodlawn 
Avenue, zwiſchen 44. Place und 67. 
Straße; in 57. Straße, zwiſchen Cot— 

tage Grove Avenue und Stony Island 
Avenue; in Holden Court, zwischen 12. 
und 20. Straße; in 21. Straße, ziwi- 
fchen Holden Court und Lake Bart 
Avenue; in Lake Barf Avenue, zmifchen 
21. und 22. Straße; in South Parf 
Avenue, zwilchen 22. und 24. Straße; 
in 24. Straße, zwifchen Late Park und 
South Part Upenue; in 44. Straße, 
zwifchen Prairie und Langley Avenue, 
und in 50. Straße, zwilchen Wabafh 
und Lafe Avenue. 

Die „Union Zranfit Comp.” wurde 
Ichon vorfahresfriit, mit einem Weitien- 
fapital von $500,000, inforporitt. 
Qucius Clark ift ihr Präfident, George 
Nileger ihr Selretär, und Vieles deutet 
darauf hin, daß — „Baron“ MVerfes 
ihr eigzutlicher Hintermann iſt. In 
Kathbussfreifen heißt es nämlich, daß 
die ganze Befchichte möglicherweife nur 
ein jchlauer Schadhzug des Straßen: 
bahnmagnaten fei, um die Güdfeite- 
Straßenbahngejelichaft durch eine fol- 
che SKonfurrenz »- Einfhüchterung zu 
zwingen, mit ijm gemeinfchaftlich den 
Stadtrath um die Freibriefverlänge- 
rung anzugehen, was genannte Gefell- 
Ichaft fich bisher befanntlich zu thun 
weigerte. 

Der Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitskommiſſärs für die vergangene 
Woche weiſt die erfreuliche Thatſache 
auf, daß die Sterblichkeitsrate, die in 
Folge der Influenza-Epidemie bedeu— 
tend geſtiegen war, jetzt wieder ihre 
normale Höhe angenommen hat. Es 
ſtarben insgeſammt 408 Perſonen, 45 
weniger als in der Woche vorher, was 
einer jährlichen Todesrate von 13,13 
per Tauſend der Bevölkerung gleich— 
kommt, während dieſelbe in der vori— 
gen Woche noch 14,57 ausmachte. Die 
Haupt-Todesurſachen waren folgende: 
Akuten Unterleibskrankheiten erlagen 
28 Perſonen; dem Schlagfluß 11; der 
Bright'ſchen Nierenkrankheit 21, der 
Bronchitis 16, der Schwindſucht 43, 
dem Krebs 8, Krämpfen 7, der Diph— 
theritis 8, Herzleiden 22, Nervenleiden 
48, der Lungenentzündung 47 und dem 


Typhus 13 Perſonen. Durch Selbſt- 


mord endeten 9 Lebensmüde, während 
21 Perſonen anderen gewaltſamen 
Todesarten zum Opfer fielen. Geboren 
wurden in der vergangenen Woche ins— 
geſammt 480 Kinder — 230 Knaben 
und 250 Mädchen. 

Leſet die Senutagsbeilage der Abendpoſt. 

Ein Pfarrersſohn auf Ab— 
wegen. 


Die Milwaukee'r Detektives Mac— 
Manus und Moths ermittelten geſtern 
unter der Leitung ihres Chicagoer 
Kollegen Trafton in hieſigen Pfand— 
häuſern Diamantringe im Werthe von 
über $1,000, die ein gemiller Her- 
mann Stanz aus Allentown, Wis,, 
aus Milmanfeer Aumelengefchäften 
gejtohlen hat. Stanz, der fich in Haft 
befindet, ijt ein Pfarrersfohn. Er er- 
Härt, daß er durch Erwerbsloſigkeit 
gezwungen toorden fei, fi auf den 
Diamanten-Diebitahl zu verlegen. Die 
Geichielichteit, welche er dabei befun- 
dete, bemeift übrigens, daß er minde- 
Itens fjehr eingehende Vorftudien für 
das Fach gemacht hat. 


Deutſchlaud rühmt ſich, das erfte Yand 
zu ſein, in welchem Schwindſucht 
geheilt wurde. 


Prof. Koh in Berlin ift der Erfinder der 
Heilmethode. 


Die Regierung erfennt feine Fähigkeit au 

jmd bezahft ihm ein hohes Zalair für Behande 
lung von Schiwindfucht in ihren Hoipitälern. 
Ir ijt der einzige lebende Menſch, der jemals 
dieſe verderbliche Krankheit geheilt hat. Er hut 
Tauſende an Nachäffern, aber Keiner hat bis— 
her Erfolg gehabt, als wie ſolche Inſtitute, die 
mit ihm in direkter Verbindung ſtehen und ge— 
lernt haben, wie dieſe wundervolle Behandlung 
anzuwenden iſt, wie die Koch'ſche Lungenheil— 
Anſtalt in No. 84 Dearborn Str., Chicago. 
Tauſende von Fällen ſind erfolgreich behandelt 
worden von dieſen Chicagoer Aerzten und hun— 
derte der glücklich geheilten Patienten haben 
ihre Heilung öffentlich bekannt gemacht, damit 
die Welt erfahren möge, was gleich hier in Chi— 
cago gethan werden kann. In dieſem ſo ſchnell 
wechſelnden Klima hat bisher dieſe verderbliche 
Seuche jährlich Tauſende in ein frühzeitiges 
Grab geſandt. In der ganzen Welt herrſchte 
die Anſicht vor, daß dieſe Krankheit unheilbar 
ſei. Solche, die nicht mit dem Zeitgeiſt fort— 
geſchritten ſind und die neueſten Erfindungen 
noch nicht kennen, halten ſelbſt heute noch die 
Schwindſucht für unheilbar. Wir wollen gleich 
hier bemerken, daß, wenn die Krankheit bereits 
zu weit vorgeſchritten iſt, ſelbſt die Prof. Koch— 
'ſche Behandlungsmethode keinen Erfolg mehr 
erzielen kann, wenn aber in Zeiten angewandt, 
|fönmen die meisten Fälle geheilt werden. 
! Die Flüffigfeit, welche diejer große Profejlor 
'herjtellt, wird unter Aufficht der deutichen Ne= 
Igierung hergejtellt, und nach den Etabliffementg 
Ihingejandt, die feinen Namen in der ganzen 
Welt berühmt gemacht haben. QIaufende von 
Leuten leben heute, deren Fälle unheilbar ge— 
weſen wären, wenn nicht ſeine Lymphe und 
ſeine Einathmungen eriſtirten. Dieſe werden 
den Yerzten in der Koch'ichen Anftalt, 84 Dear: 
Iborn Str., in verjiegelten Original-Packeten 
|direft von dent Negierungs-Laboratorium zu: 
geſandt. Wer in Ddiefer Anftalt vorjpricht, er: 
hält Konfultation und Unterfuchung frei, wor: 
jauf, wenn die älle heilbar find, den Patienten 
|diejes mitgetheilt wird; wenn nicht, jo wird 
ihnen diejes auch) gejagt. 

Das Nublifum ift eingeladen, die don dicier 
Anftalt jhon bewirften Heilungen zu unterju: 
hen. Zaufende von Chicagoern werden mit 
Vergnügen bezeugen, was dieje wunderbare Be= 
!'handlungsmethode für fie gethan hat; auch ihre 
Nachbarn werden die Wahrheit des Gejaaten 
bejtätigen und jo den größten Zweifler über: 
jeugen. 

Während der Iehten zwei Nahre haben diej 
Aerzte tauſende von Fällen behandlt, und ihr 
Erfolg kann nur durch die erzielten Reſultate 
gezeigt werden. Wenn ſie es Euch beweiſen, 
daß dieſe Behandlungsmethode thatſächlich er⸗ 
folgreich iſt, wäre es nicht feige oder geradezu 
verbrecheriſch, wenn ſie ſolche Mittel nicht in 
der wirkſamſten Weiſe dem Publikum bekannt 
geben?! Die Aerzte, welche dieſe Krankheit be— 
handeln, haben ein tiefes und durchgreifendes 
Studium aller Lungenkrankheiten wie auch 
Katarrh und Bronchitis ſeit einem Menſchen— 
alter gemacht, und tauſende von Patienten, die 
als unheilbar aufgegeben waren, ſind lebeudige 
Beweiſe des Erfolges dieſer Aerzte. 





ziifchen Tangley und Rate | 


alt Fr Mn elegenheiten. 
Ein Streit der Mäntelmacher bevorftehen?d. 


Vierzig Mäntelmacher, die bei der 
Firma Griswold & Palmer beichäf- 
tigt gewejen find, haben Die Arbeit 
niedergelegt, weil die Zirma ihnen an— 
geblich zugemuthet hat, die Mitglied: 
ihaft in ihrem Gemwerfverband aufzu- 
geben und ich zu verpflichten, Das 
ganze Yahr hindurch zu der gegenmwär- 
tigen Xohnrate zu arbeiten. Die Män- 
teimacher = Union hielt gejtern Abend 
in einem Hallenlofal an der Ede von 
Marmell und Kefferfon Straße eine 
Maflenverfammlung ab, in welcher die 
Lage bejprochen murbe. ES murde 
gemeldet, daß von Seiten der Unter- 
nehmer offenbar auf die Sprenaung 
der Union hingearbeitet werde. Der- 
Ichiedene Kontraftoren hätten in Ich» 
ter Zeit angefangen, einen Theil de3 
Lohnes ihrer Ungeftellten einzubehal- 
ten, angeblich um fich gegen plößliche 
Niederlegung der Arbeit jeitens der 
Angeltellten "zu fichern. E83 murde 
ein Komite ernannt, das fich von einem 
Nechtsfundigen über die Gefeglichkeit 
dDiefer Maßregel Raths erholen und 
die von derfelben betroffenen Mitalte- 
der nöthigenfall3 an den Streit beor- 
dern Soll. 

Als Vertreter des Vorſtandes der 
Nationalen Kohlengräber-Union iſt 
ein Herr George W. Purcell nach 
Chicago gekommen, um zu ſehen, was 
ſich dagegen thun läßt, daß der hieſige 
Markt von Weſt Virginien aus mit 
billigen Kohlen überſchwemmt wird. 
Durch dieſe Konkurrenz wird nämlich 
die Lohnrate gefährdet, welche zwiſchen 
den Illinoiſer Grubenbeſitzern und 
ihren Angeſtellten vereinbart worden 
iſt. Die Kohlengräber von Weſt Vir— 
ginien ſtehen bekanntlich außerhalb des 
nationalen Verbandes, und die Be— 
ſitzer der dortigen Gruben haben es 
ebenfalls abgelehnt, ſich mit den Gru— 
benbeſitzern in Pennſylvanien, Ohio, 
Indiana und Illinois über einen be— 
ſtimmten Marktpreis für die Weich— 
kohle zu einigen. 


Zweiter Muſik-Abend des lutheri— 
ſchen Lehrerchors. 


Am nächſten Donnerſtag Abend, den 


2. Juni, wird der aus zweihundert 
Stimmen beſtehende Chicago-Lehrer- 
fein |; 
zweites Jahresfonzert aeben, dem all- | 


bor in der Zentral-Mufithalle 
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jeitig mit dem reaften Sntereffe entge- | | 
gengejehen wird. Als Soliften find für | 


dieſe Gelegenheit die Koloraturſänge— 
rin Mme. Ragna Linn«, die Piani— 


ſtin Frl. Jeannette Durno, der Celliſt 


Franz Wagner und der Organiſt G. 
Dickinſon gewonnen worden, während 
der Lehrerchor ſelbſt einige ſeiner 
ſchönſten Lieder zum Vortrag bringen 
wird. Das vollſtändige Programm 
lautet wie folgt: 


Erſter Theil. 
1. Orgel: Toccato und Fuge. 2... 
Serr E. Didinion. 
2, Der 9. Pialın . —— —— 
Lehrerchor (mit Orgelbegleitung.) 
3. Cello: Kol Nidrei . 6 BORD 
Hur 


Bach 
. Bräuer 
Wagner, 


Attenhofer 


Be 
Gade 


. a) Gebet . . 
b) Waldlied . BE FR 
Lehrerchor. 
. Sopran: Erlfünig . RER 
me. NRagna Line, 

3. Piano: Andante Spianato und 
Molonaije . 


Schubert 


5 h ; a 2 Ghopin 
srl. Jeanette Durno. 
. a) Hymnus. 

b) Daufgebet 


Kutfhmer 
R ; R 5 . Keemjer 
Semifshter Chor. 
Zweiter Theil. 
ur ofnr Se. .: .:.% % 

Herr Heuer und Lehrerchor. 
2, Eopran a) Ter Nukbauın 
b) Ter geifig . : 2 
c) Aitdeutiches Molfslied 
Mine, Yagna Yinne, 
Vita. 


(Kar a 14} nr 
Herr 5. Wagner. 


Möhring 


Schumann 
.Wittich 


3. Cello: 

. a) Wiegenlicd . Vrahms 
b) Frühlingsjubel. 
Lehrerchor. 
5. Piano: a) Gapriccioio . 


Popper 


gertett | 


. Schütt | 


b) Tie Zpielubr . oe . Xiadow | 


c) Rbapfodie No. 12 


Frl. Jeanette I 
>. Eine feite Yura . 5 

Gemiſchter Ghor. 
Als Dirigent mird Herr 
Runge fungiren. Billet3 für refervirte 
Pläße fofien 50, 35 
find im Borverfauf bei folgenden Xeh 
rern zu haben: P. Appelt, 


u 
ad* 


Baumgardt, Brandt, Böcher, Burhop, | 


| Garften, Diener, Güttler, Hattitädt, 
| Himmler, Jobnfon, jr., Karau, Krin- 


gel, Landed, Leinberger, Lift, Biptorn, | % 
Richter, O.Rufch, Rademacher, Streu= |} 


fert, Strieter, Suhr, Theiß, 9. ag: 
ner, Hermann Wagner, Wismar und 
Battermann. 


Willy | 


vis1 
. 1537 | 


Vartınch | 





und 25 Cents und | 


Alte 
vier 
Läden 
Abends 
offen. 


Macht 

Eure 

eigenen 
Bedingungen! 


So viel 
Kredit 
wie Ihr 
wollt. 


Alle 
vier 
Läden 
Abends 
offen. 


Glück und Wohlergehen 


hängt, wie Ihr wißt, oft von Eurer Umgebung ab. Wir haben viel von der „Liebe in der 


Hütte“ gehört, 


aber die Hütte war möblirt. Wir ſind hier und bereit, die Eure auszuſtatten mit allen Annehm— 


lichkeiten eines Heims, mit allen Bedarfs- wie Luxus-Artikeln, was Herz, Auge oder Börſe immer begehren mag. 


Qualitäten ſo hoch, wie unſere Preiſe niedrig ſind. Eine wunderbare Nachfrage nach dieſen wunderbaren 


rr 
Waa— 


ren, und ein leichtes Abzahlungs-Syſtem, abſolut ohne Gleichen, für Eure Sparſamkeit, Eure Bequemlichkeit 


und Liberalität. 


Eiſerne Bettſtellen Lem beſten Eiſen ge— 


chele Enamel ausgeſtattet in weiß, grün, roſa. 
ſchwere Meſſing Scrolls und Baſes. 


vollſtändig mit Rollen. Wirklicher 
für arena 


macht, mit beſtem Bi— 
Haben ertra 
Genau wie Abbildung, 


7.00 


4, 


ner, 


ein 


rer 
£ Ba PH vn 
F — —9 
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ih Me) Fi % 2 hr fi 
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iM h Gaſoline Oefen — Geſtell aus 


beiten Gußftahl, drei Brenner, zwei Topdren- 


Stant Seitenbrenner; abnehmbarer 


. Siherheitsbehälter, welcher es unmöntice macht, 
3A den Ofen zu füllen, während er brennt; wo= 


NM - — * 
durch abſolute Sicherheit geboten iſt. 


Ah 
Iicjer 


Ofen würde in jeder regulären Eiienmwaarens 
; handlung für £12 als jehr billig betrachtet wer- 


den. 


ir verkaufen denfelben 
ohne Badofen-Vorrichtung für 


34.95 


Wir haben foeben unferen Herbft-Vorrath von Teppichen und Rugs erhalten, bei welchem 
olfe Mujter vollftändig neu find. Diefes find feine Auftionswaaren, melde meiftens alt 
und unberiäuflich find, fondern volliommen neu, frifch aus der Fabrik, und umfaffen alle neueften Mufter, welche 
diesen Herbjt modern fein werden. Die hierunten angeführten Preife find bedeutend billiger, als Diejenigen, für 


toelche die fogenannten Auftionsmwa 


aren verlauft werden. 


9x12 Double faced Smyrna Nugs, garantirt ganz neue Muiter...... ee 522.50 


i-bx10-6 
30x60 


1 " 


N 


2 " 


Higgins’ 10-Wire Tapejtry Brüfjeler Teppich, ganz neue Mujter 


2:Star % 
3-Star 


" 


36-301. Sotton Warp Mattings 
DObige Rreife für Teppiche gelten nur für diefe Woche in irgend einem von 


unjern vier Xüden. 


1901-1911 State Str. 3011-3015 State Str. 


(Nahe 20. Str, 


Lincol 


) 


n Ave. 
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‚219-221 Ost North Ave. 


m LIE RT Dre 
EHEN TESTER ZE 1 SCH ET RRFEIE TECHRTENE SER EST 
— — —* — pm 


— — SCH EEE TEE EEE 


(ERENLATLUERREE TE WERE TEEN RENTE RD EA ER a NEE ERICA RER RTL FB ——— — ——— DU Se) 2. ARE NH TA BUT BERGE PEN REN EEE" Wr WÄREN EEE NET un Rn ne niet nn Dar Tan 


— 
229 FURK 


Staaten Regie 


s feinen Mredit gewährt, zeigt Mangel an Vertrauen & 
3 in die Waaren, die es feilhält. e 


W 
Stattet Euer Hein 
Es ſind Bargai 


anſprrucht. 
A niedrigen Breijen. 
fanır oder will. 


Die brieflich beftellten Billets fün- | 4 


nen abgeholt und bezahlt werden am 
1. Juni, Nachmittags halb ein Uhr, 
in Herrn Pajtor Kochners Schule. 


Friiche Luft für Säuglinge. 


Am nächiten Montag wird im Lin- | 4 


| 
Park das am Fuße der Fuller- | & 


ton Uvenue befindliche 


eröffnet werden. Mütter, welche ihre 


franfen Kleinen tagsüber im frifcher 


Luft und quter Pflege mwiffen mollen, | W 


brauchen diejelben zu dieſem Zwecke 
nur bi& zur Kreuzung bon Fullerton 
Üvenue und Halited oder Clarf 
zu bringen, bon wo aus fie per Om- 
mibus abgeholt werden. m vorigen 
Sabre find, vom 7. Suni an bis zum 
18. September, in dem GSenatorium 
im Ganzen 13,499 Gäuglinge und 
38,555 ältere Kinder verpflegt und 
beauffichtigt worden, Zur Beitreitung 
der Unfojten gingen dur) Sammlun- 
gen gegen $10,000 ein, mährend bie 
„Daily News" $3,854.97 dazu  bei- 
trug. 


Ausflug nah Gleveland. 


Die Nidel Plate Giienbahn verfauft Tidetd 
von Chicago nad Gleveland und zurüd für 
ein und ein Drittel des Preiies der einfachen 
sahrt nach dem Zertififat- Plane, gültig zur 
Dinree am 3.,4., 5. und 6. Juni umd zur 
Rüdfahrt bis zum 13, Quni incl., aus Anlaf 
der jährlichen Veriammlung der Gongrega 
tional Home Miſſions-Geſellſchaft in ge 
nannter Stadt. Dieſer Preis beträgt 811135 
für die Rundreiſe, was bedeutend billiger iſt, 
als auf anderen Linien. Wer Platz im 
Schlafwagen zu belegen wünſcht, ſollte ſich 
bei Zeiten anmelden, um ſich den bequemſten 
Plag zu ſichern. 

Nähere Ausfunft ertheilt auf Anfragen 
3. 9. Salahan, Seneral:Agent, 111 Adams 


Str., Chicago. Tel. Main 3389. ino,mi,ja,di 


Str. 





Sanatorium | #1 
für franfe Kinder armer&ltern wieder | 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


— — ——— —— 


Ecke Blue Island Ave., 


Gajoline-Defen 81.73 
Chiffoniers mit fünf 
Schubladen 83.59 
Dinner Sets zu 13.69 
Kochöfen mit 4 Löhern..85.89 


Wabash Ave. ze 


ieſes Bett nur 


Straus Furniture € 


AG ZA LEER MEINT a Tr ET ML 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


it der fundamentale Grundlak unferer Vereinigten N 


rung und jedes Geihäftshaug, das 


ir erwarten, Daß; Ihr Kredit be— 


ı aus, ganz oder theilweile, zu Ddiefen | 


ns, toie fein anderes Haus fie offeriren 
idi,bw 


Hübiche Railzeijerne Bettftelle, mit 
ErtenfionsFühen, genau wie Abbil- 
dung, extra jdiwere Meifinafnöpfe, 
beite jchwere ftählerne Seitenftäbe, 
alles jchr Hübih Weiß emaillirt, 
volle Größe und majfiv. Andere 
halten diefelben zu $10.00 für einen 
4 Bargain— 282 22 
— — ——— 53. eo 


2.75 


SolideHartholz-Dreſſers, antikerEi— 


hen-Finiib, großer opaler geichliffe- 
neröpiegelanı Sopfende, reihhaltig 
bandscarped, bandsriıbbed, hochfein 
polırt und bergerichtet; durchweg mit 

‚I Meifing:Garnirung. iede Schub- 
5 lade bat ein eigene? Schloß. Gin 
x Bargaiı zu 89.00 — während bieied 


J Verkaufs 84. 85 


ſagen wir 


— > * 4 — 
EINEN 
40 


(0. 


Harrison und Halsted Str. 


Wo Ihr jeden gewünjchten Kredit habt. 


Unfere Bedingungen: 
25 wert) Waaren $2.50 Anzahlung und $2.00 per Monat. 
850 werth Waaren $5.00 Anzaflung nnd $4.00 per Monat. 
8100 werth Waaren $10.00 Anzahlung und 86.00 per Wonat. 


Um das groge Bublifum zu befriedigen, halten wir 
Abends bis 9 Uhr offen. 


Bicyeles! Bicgeles! Bicgeles! 

Wir verfaujen Eudy ein reg. 
865 Zweirad, ein hochfeines 
Red, mit 5.00 Anzahlung 
und 85.00 per Monat. di 


i beit und Befchmac und berech- 
a nen allerniedrigite Breite. 


— 


ühh An, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
+ Blok-weklih von Haffted Straße 
Tel. South 382, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutivsaren, 
Lampen au. Gilenwaaren, 


Mir führen nur folide Oaner- 
hafte Waaren von feiniter Ar 


ljelj,doja 


in; 
Ei, 


Ni, 


gu n Bun 
Straus & seh 
136 und 138 W. haüisoa 
Dir führen ein vol ftändiges Lager von 


' Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 

Die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 

| oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 

| verfaufen. Ein Beſuch wird Gucd; über: 

zeugen, daß umiere reije jo niedrig als die 

niebrigiten find. 19jdbj1j 


Bett-Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen na 


194 und 196 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb uniered Hanfes 
bitten wir auf die Darfe C. E. & Co. zu achten, welche 
die von und fommenden Sädden tragen. dofbis 


“.B» * 
—— Mi himt.. 522.50 
Ban * 518.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
ahre. Freie Inftruftion im 
ohnung. 1rbij 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue. 


Freies Auskunfts- Bureau. 


Söhne Foftenfrci follettirt; Achtsiahen ala 
Yırt prompt ausgeführt. 


1 
1 92 Sa Salle Str., Zimmer 41. am 
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Durch uniere Trüger frei in’ Haus geliefert 
wöchentlich 
sahrlih, im Voraus vezahlt, 
Staaten, portofrei 
Sährlic) nad) dem Auslaude, portofrei 


...% Eents 


6 Eent3 
in den Ber. 


85.00 


Befheidene Gegenfeitigeit. 


Mie leicht nicht nur die Heinen Min: 
ber, jondern auch die Gegenjeitigfeits- 
politifer zufriedenzuftellen find, zeigt 
die begeifterte Mufnahme, die der foeben 
abgeſchloſſene „Gegenfeitigteil Spertrag” 
mit Frankreich findet. Die franzöfifche 
Republit hat den Der. Staaten das 
rieſige Zugeſtändniß gemacht, de en Zoll 
auf Schmalz von 40 auf 25 Francs 
für 100 Kilogramm berunterzufeßen 
und die Bergünftigung de3 Minimal- 
tarifes auf amerifaniiches Iafelobit, 
Büchfenfleifh, Dauben- und Blaft er= 
holz und — Cideräpfel aus— 
zudehnen. Dagegen haben die Ver. 
Staaten darauf verzichtet, die Zölle 
auf franzöſiſche „Argols“ ‚ MWeinire- 
bern, Fruchtbranntmwein, Wermuth, 
Gemälde und Bildfäulen jo heraufzu- 
Ihrauben, daß fie als „Rampfzölle“ 
angejehen werden fünnten. 

Da die Franzofen furz vor Beginn 
der Gegenfeitigfeitsunterhandlungen 
den Zoll auf amerilanifhes Schmalz 
erhöht hatten, und die jebt wieder 
erfolgende Herabjegung dieſes Zolles 
ſo ziemlich ihr einziges „Zugeſtändniß“ 
der Mühe werth war, unſere armen 
überbürdeten Diplomaten für eine fol- 


5 nicht in) ana | 
he Errungenihaft acht Monate lang | departements in der Boftm cfter? ge 


kämpfen und denken zu laſſen. Sie 
werden aber durch die Bemerkung zum 
Schweigen gebracht, daß durch dieſen 
Gegenſeitigkeitsvertrag das Freund— 
ſchaftsverhältniß zwiſchen den beiden 
Republiken gekräftigt wird, und daß 
as allein von unſchätzbarem Werthe 
iſt. Dabei werden ſie ſich wohl be— 
ruhigen müſſen. 

Thatſächlich hat der Vertrag an und 
für ſich nur einen höchſt beſcheidenen 
Werth. Er deutet jedoch darauf hin, 
daß die franzöſiſche Regier: ung den Ge⸗ 
danken ns hat, einen „Han 
delsfrieg” gegen die Ver. Staaten zu 
führen, und das iſt ohne Zweifel ſehr 
gut — für die dran zojen. „Unfer“ 
Eullom fann jett feinen Antrag wie- 
der zurüdziehen, der den Präfipenten 
ermächtigen folte, die franzöfifchen 
Berbotzölle mit ähnlichen Zöllen zu be- 
animorten. 


r 


— — Werzögerungen. 


Iroßdem jett auch Landtruppen 


nad) Cuba oder Portorico eingefchifit | 


werden, — Die Heeregleitung jagt na= 
tür ch nicht, wohin ſie die 
ſchicken will — iſt immer noch 
übermäßiger Andrang zur 


kein 


rig iſt es, die Verſtärkung des ſtehen— 
den Heeres auf 62,000 Mann durch— 
die 


hen ſich vergeblich, kriegsluſtige 


in der regelrechten Armee viel beſſer 
verpflegt und aufgehoben ſein wür— 
de, als in dem Freiwilligenheere. Es 
wird ihnen entgegengehalten, daß die 


Offiziere, die ihre Ausbildung in Weſt 


Point erhalten haben, in dem Rufe ſte— 
hen, die gemeinen Soldaten ſchlecht zu 
behandeln, und daß der „Miethsſol— 
dat“ geringes Anjehen genießt. Diefe 
Einwände find jedoch Schwerlich ftich- 
baltig, weil auch die höheren Offiziere 
des Freimilligenheeres größtentheils 
Berufsfoldaten find, und meil Die 
Freiwilligen, jolange fie vem Bunde 
dienen, genau denjelben Sold erhalten, 
wie die eigentlichen Soldaten. Ferner 
werden Lebtere zwar auf drei Jahre 
angeworben, doch jollen Diejenigen, 
die nicht jchon vor dem Kriege zum 
Heere gehört haben, nach Beendigung 
besfelben gleichfall3 entlaflen werden. 
Sollte fi der Krieg in die Länge zie- 
ben, oder Sollten zur Bejegung der 
den Spaniern abgenommenen Kolo= 
nien große Iruppenmaffen erforder- 
lich fein, jo werden die Freimilligen 
ebenjo gut unter den Fahnen bleiben 
müſſen, wie die NRegelrechten, denn 
auch) fie haben fich auf zwei Jahre ver- 
pflichtet. Alle diefe Erwäaungen fchei- 
nen jedoch das Vorurtheil gegen den 
Eintritt in das ftehende Heer nicht be= 
fiegen zu fünnen. 

Indeſſen kommt auch das Freiwilli— 
genheer nicht ſo raſch zuſammen, wie 
die Regierung erwartete. Von Denen, 
die ſich urſprünglich meldeten oder den 
beitehenden Miligregimentern anichlie- 
ben wollten, mußten viele theils wegen 
körperlicher Unbrauchbarkeit, theils 
wegen Ueberfüllung jener Regimenter 
zurückgewieſen werden. Der Kriegs— 
ſekretär hatte bekanntlich den Fehler 
gemacht, von jedem Staate nicht ſo 
und ſo viele Mann, ſondern eine be— 
ſtimmte Anzahl von Regimentern zu 
verlangen, und in Folge deſſen wurden 
in jedes Regiment weniger Leute ein— 
gereiht, als das neue Heeresgeſetz vor— 
ſchreibt. Um dieſen Irrthum wieder 
gut zu machen, hat man beſchloſſen, 
die 75,000 Mann, die der Präſident in 
ſeinem zweiten Aufrufe gefordert hat, 
bormwiegend zur „Xuffüllung“ der be- 
reits vorhandenen Regimenter zu ver- 
menden und lettere auf die volle 
Stärfe von 1270 Mann zu bringen. 
©o vernünftig das ift, jo ftöht es doch 
auf erheblichen Widerfpruch, meil die 
alten NRegimenter fchon ihren vollitän- 
digen Stab haben und zwar nod) ei- 
nige hundert Soldaten, aber feine Of- 
fiziere mehr unterbringen können. Die 
Volitifer und Patrivien, die mit Rüd- 
fiht auf ihre Stellung natürlich nur 
al3 Oberft oder Hauptmann in’s Feld 
rüden fönnen, haben jet auf einmal 
die Quft verloren, dem geliebten Ba= 
terlande Mannſchaften zuzuführen, 


geworden. 


dent für nothwendig 


ten. Auch die He 


s3.00 | Leit 
Ffähigkeit“ 


seugen, daß die Ver. 





IN. 
mühen, 
—— aufz — n zu wollen, denen 





Truppen 
meiſter aufzugwin gen, 


Bundes: | bile, Ula., 9 Mittheilungen gemacht. 


fahne zu verzeichnen. Beſonders ſchwie- 


die weißen Bürger des Ortes, 





| hen der Mittelpunit des ganzen 





} und feitbem f ee e nicht mehr bie ierbe- 


trommel rühren, ifi e8 überhaupt till 
E3 mird zen ge⸗ 
raume Zeit dauern, bis die 280,000 
Mann beifammen find, die ber Bräft- 
hält. 

2ur Dämpfuna der Kriegsluft md 
gen die Berichte beigetragen haben, daß 
Die Freiwilligen bis jetzt noch nicht mit 
Waffen, und theilweiſe nicht einma 


| mit Uniformen be rſotgt werden konn— 


Hetzereien der Jingopreſſe, 
die ———— über die Langſam— 
feit“ der Heeresleitung und die „Une 
des Itrategifchen Rathes 
Ichimpfte, haben ohne Smeifel die Be- 
geifterung abgetühlt. Den jungen Reu- 
ten, die jofort vor den Feind gebracht 
werden mollen, gefälli es nicht, daß fie 
er ſt ein exerziert werden ſollen, denn = e 
Singopreife verfichert ja jeden Tag, daß 
das ganz unnöthig it, und daß die 
Einnahme Cubas mit gänzlich unge- 


| #bten Truppen im en en be⸗ 
werkſtelligt werden kann. 
liegt in der Verzögerung keine 
aber ſie ſollte doch den — iti- 


Zum Glüd 


E — 
Sefadr, 


gen Theil der Bevölkerung davon über- 
laaten — An⸗ 
griffskriege nicht eingerichtet ſind. 
en n das überhaupt ein Vorwurf it, 
jo trifft er weder die Regierung, noch 
das Bolf. Denn es tft bisher ala der 
größte Vorzug der demoiratiichen Ke- 
publif angelehen worden, daß fie nicht 
nad) Krieggruhm firebte, und über 
Nacht läßt Sich eine friedliche Nation 
nicht in eine friegerifche verwandeln. 


— 
> 


Betten —— 

Neben der gerechten Beachtung, die 

der Süden in den letzten Jahren bei 
politiſchen Ernen und gerad 

jetzt bei der Be ejegung der Hohen Sri 

ziersſtellen der — — fin— 
det, nimmt ſich die Haltung de rn * 


ungen 
u 


recht Tonderbar aus. &3 zei ige | ich er 
ein auffallender Mangel ar "Bi fi igteit 


ı und alle Lehren der Erf ahrung | ſcheinen 
| bier J ander 
ſchl 
| vielfach machte (ma: 


n zu bleiben. Troß der 
Stfahrungen, die man fehon 
ı denle nur an den 
Inuchmord in Centre Eiiy, 
C.), fäh man fort in dem Be 
Gemeinden im Süden Bolt: 


vr 


iminen 6 


Toftmeifter: 


die ganze Vriefe Ichreidende und enı- 


pfangende Bevölferung feindlich gegen: 
| überfteht. Man preijt fich glücklich 
iſt ſtolz, 
That, innerlich wie äußerlich, „ein ein— 
| zig und 


und 
daß die Union jetzt in der 
einig Land“ iſt und fährt in 
einemRegierungsdepartement doch fort, 
den Süden als roberte s Land zu 
behandeln, denn nur in einem erober⸗ 
ten Lande läßt en — lches Vorgehen er— 
klärlich finden u atſchu ldigen! Was 
man im Süden mit einer Wusdauer, 
die einer befleren Sache würdig wäre, 
anitrebt, das in den Norditaaten zu 
tun, würde dem Boftdepartement gar 
nicht einfallen. 

Ueber den neueften Verſuch, einer 
jüdlichen Ortfchaft einen farbigen Boft- 
werden aus Mo— 
Es 
handelt ſich um dieOrtſchaft Pickens in 
Miſſiſſippi. Unter ihren 600 Einwoh— 
nern mag das farbige Element der 


zuführen, und die Jachmänner bemii- | Yabl nad) ftarf vertreten fein, e5 hat 

; aber an der Hundjchafi des Poltamtes 

& i n 5, | jo gut wie gar feinen Anteil. 
ugend davon zu überzeugen, daß fie f n —— 

„ug d eug Br | deshalb vor einigen 


Als 
Wochen der Far— 
bige Daniel Ammons zum Poſtmeiſter 
von Pickens ernannt wurde, da ließen 
welche 
Briefe ſchreiben und Briefe empfangen, 
dem Ammons ſchriftlich die Benach— 
richtigung zugehen, daß ſie keinem Far— 
bigen die Verwaltung des Poſtamtes 
geſtatten würden, wobei ſie wahrſchein⸗ 
lich hofften, daß die Poſtbe hörde in 
Waſhington nun einen weißen Repu— 
blikaner mit dem Aemtchen betrauen 
würde. Ammons mochte an das Schick— 
ſal anderer unliebſamer farbiger Poſt— 
meiſter denken und verzichtete auf das 
Amt, ehe er noch die Funkti onen des⸗ 
ſelben übernommen hatte, aber das 
Poſtdepartement ſtrafte den „Ungehor— 
ſam“ der Weißen von Pickens dadurch, 
daß es das Poſtamt der Ortſchaft 
ſchloß. So iſt Pickens jetzt ohne eine 
„Poſtoffice“, die in ſolch' kleinen Städi— 
öffen 
lichen Lebens ift, und wer Briefe er- 
wartet oder abjehiden will, — nach 
der nächſten, acht bis zehn Meilen ent— 
fernten „Poſtoffice“ pilgern. 

Solches — wäre, wie geſagt, 
verſtändlich und vielleicht angebracht in 
einem eroberien Lande, es ſcheint aber 
wenig am Platze in einem Lande, das 
regiert wird „vom Volke, durch das 
Volk und für das Volt“. Ein P — 
ſter ſoll vor Allem den Leute mit 
dem Poſtamt zu thun haben 
angenehm ſein, und das gilt biel mehr 
als für dieBofiämter großer Städte, in 
denen der Noftmotiter in perlön- 
liche Berührung mit der Bofttundichaft 
fommt, für tleine Städtchen und 
Ortiehaften, in denen der Voftmeiiter 
mit feiner Kundichaft in ein vertrautes 
und enges geſellſchaftliches Verhältniß 

Geh — ſchreibt Euch die Mer 
izindor. Geht zu Eurem 


Apotheker um jr Diedizin, er verſteht 
mehr von Droguen als ein „Dry 
Goods“⸗Händler. 

Haltet zu Eurem Arzt und Apo— 
theker, wenn Ihr krank ſeid, aber 
fragt nie Enren Apstheier um Rath. 
Mein der Arzt Euch) 


(di fl, d 
—— 
8444 
nicht 


M 
iii 


zu Gurem Hrzt um Rath, 


Emulsion 


berichreibt, To geichieht es, weil er e3 
in taujenden von Fällen heilſam be⸗ 
funden; weil ihm bekannt iſt, daß ſeit 
zwanzig Jahren damit die günſtigſten 
Reſultate erzielt wurden. Ihr habt 
kein Recht, Euch von Eurem Apotheker 
beeinfluffen zu lafjen. 


Alle Apotheker verlaufen Scott’s Emulsion. 
Bwei Größen—50 Cents und $1.00, 


tritt. &3 tft da ganz natürlich, daß man 
dort verlangt, daß der Poftmeifter zu 
derfelben Klaffe gehöre, wie feineftund- 
ſchaft. 

Man wird es auch gar nicht ver— 
ſuchen, einer ſtockamerilaniſchen und 
lirchenfrommen Ortſchaft im weſtlichen 
Maſſachuſetts oder Connecticut einen 
freidenkenden Deutſchen oder einen rö— 
miſch-⸗katholiſchen Irländer zum Poſt— 
meiſter zu geben, und ebenſo wenig 
würde man ſich in Maine einen fran— 
zöſiſch-canadiſchen Poſtmeiſter auf⸗ 
zwingen laſſen wollen, gu menn in 
der betreffenden Ortſcha ift viele franzö— 
jtfch-canadifche Fabritarbeiter, die aber 
weder leſen noch ſchreiben können, an— 
ſäſſig ſein ſolllen. Auch wir Deutſchen 
verlangen, daß man unſerer Zahl oder 
Bedeutung in der Beſetzung von Poſt— 
ämtern Rechnung trage, und wir wür— 
den ſehr unzufrieden ſein, wenn man 
z. B. das Nord-Chicagoer Zweigpoſt— 
amt mit einem grünen Irländer beſetzen 
wollte. 

Wenn man in Waſhington vielleicht 
glaubt, daß man auf ſolche Weiſe den 

Farbigen die ſoziale Gleichſtellung er— 
Binnen lönne, fo irrt man Sich gemal- 
tig, dein foldhe Unbilfigkeit erzeugt Haß 
und bejtärft nur in der vorgefaßten 
Meinung. Wir Haben Schon gefehen, 
daß es mii der Opfermilligfeit des Sii- 
deng, die Ktrieaslaften * tragen, nicht 
weit her iſt, und es iſt ganz ſicher, daß 
ſolch' Vorgehen, wie in —— Miſſ., 
dieſelbe nicht hebt. Dergleichen erregt 
im Süden allgemeines Intereſſe und 
wird in den weiteſten Kreiſen auf's 
Lebhafteſte beſprochen, und erzeugt ſo 
ein Maß von Unzufriedenheit und 
Mißmuth, das außer allem Verhältniß 
zum Anlaß ſteht. Wenn die Regierung 
die volle Unterſtützung der Weißen des 
Be sucht, jo darf fie diefelben auch 

: unbillig behandeln und abfichtlich 
er 


Sutern, ! Biebeiter- zau! zamt. 


In einer Sitzung des belgiſchen Ab— 
geordnetenhauſes hielt jüngſt Herr 
Lenton de Wiart, welcher der katholi— 

chen Partei angehört und zu den ka— 
tholifchen Delegirten Belgiens auf dem 
Züricher Arbeiterſchußz⸗Kongreß zähl— 
te, eine längere Rede über die Fortbil— 
dung des Arbeiterſchutzes, wobei er 
auf den genannten Kongreß und an 
den darauf folgenden Brüſſeler Kon— 
greß erinnerte, wo die Frage der Ein— 
ſetzung eines internationalen Amtes 


für Arbeiterſchutz und Arbeiterſtatiſtik | 


befprochen worden ift. Gin Theil der 
Nede war dem Nachmeife gewidmet, 
wie jehr die Arbeiterfrage eine inter- 
rationale fei, und hierbei fam der Ub- 


orbnete auf die Bemühungen zu jpres | 


chen, die feit der Zeit des Elfäilers Le- 
grand in verfchiedenen Ländern auf 
dem Gebiete der internationalen Fa= 
brifgefeßgebung gemacht worden find. 
m Befonderen empfahl de Wiart die 
Beachtung de von Negierungsrath 
Eurti (St. Gallen) auf dem Züricher 


9, den 31. Mai 1898. 


— 


Kongreß entroideften Projektes * 
Einrichtung eines internationalen A 
beiterſchutzamtes, das der — **— 
einſtimmig billigte und über welches 
nach einem Antrage Sonnemann's das 
Komite des Kongreſſes Verhandlungen 
zwiſchen den Staaten herbeiführen 
ſoll. Nach den Vorſchlägen Curti's 
hätte das Bureau den Zweck, alle auf 
den Arbeiterſchutz — offiziel- 
len Ute in mehreren Sprachen zu ver- 
öffentlichen, über die betreffenden Par- 
laments- und Rongrebperhandlungen 
Bericht zu erftatten, die Urbeitsftatiftit 
zu pflegen und allen Gefeßgebungs- 
und Verwaltungsbehörden, Die ich mit 
demGegenſtand befaſſen, die gewünſch— 
te Auskunft zu ertheilen, ſowie jährlich 
einen Bericht über den Fortgang der 
Arbeiterſchutzbeſtrebungen herauszuge— 
ben. De Wiart —— erte ferner an ei 
nen Vortrag Hefior Denis’ auf dem 
Brüffeler no, »orin betont mur- 
de, daß ein jo einaerichtetes Umt einen 
millenfchaftlichen Sharatter hätte umd 
dem politifchen Streit entzogen märe. 
Daran fnüpfte de Miart folgende 
merfung: „Die Schaffung eines der- 
artigen Organismus mürde die Fin- 
heit der Geſetzgebung in denInduſtrie 
ſtaaten ganz weſentlich fördern. Die 
gleiche Erſcheinung müßte ſich zeigen, 
welche uns die Phyſik mit den kommu— 
nizirenden Röhren demonſtrirt. Nach 
und nach erhielten mir ein großes, 
gleihmäßiges Niveau der Gefehasbun 
gen und die Anarchie in der Produf- 
tion fönnte hierdurch ie wer 
den. Für Belaien märe die Erfüllun a 
diefer friedlichen Aufgabe ein ruhm- 
volles Wert.” 


Darauf hat der Urbeitsminister fih 
zu der M ittheilung veranlaßt aefe ben, 


ba fein M 


Be— 
edd 


a Miniſterium, um die bezeich- 
neten n zu bermirflichen, 
zur Veröffentlihung fammtlicher Do 
fumente jchreiten mwerbe, Die ih auf 
die Hrbeiterfchußgeleggebung in, den 
berfchiedenen Staaten beziehen, wobei 
er auf die Mitarbeit der belaifihen und 
ausländiſchen Fachmänner hoffe zäh— 
len zu dürfen. Auch die parlamenta— 
riſchen Arbeiten ſollen in der Veröf 

fentlichung ihre Berückſichtigung fin— 
den und ihr eine möglichſt ſorgfältige 
Biographie beigefügt werden. Alle 
Koſten der Herausgabe will das belgi— 

ſche ne jelbft tragen. 
Auf dieſe Weiſe glaubt man in Se 
gien die Dee des Arbe ER 

zu berwirflichen, und zum Theil ge⸗ 
ſchieht es. Nicht aufgeklärt ſind wir 
noch darüber, ob die Publikation zu— 
weilen auch Ueberſetzungen der amtli 

chen Erlaſſe enthalten un. ob auch 
die Arbeitsftatiftit darin Wufnahme 
findet, u.f.m. Von Michtiafeit wäre es 
auch, wenn die Amtäftelle, melche Die 
Publikation beſorgt, zugleich eineAus 
kunftsſtelle wäre, und nicht gleichgiltig 
iſt für das Gelingen des Unternehmens 
die unentgeltliche Abgabe oder ein 
wohlfeiler Preis der periodiſchen Hef 

te. Immerhin haben wir es mit dem 
verdienſtlichen Anfang zu einem Ar— 








Macht Euch eine Sifte von dem, was Ihr u 
—feht, wie viel wir Euch an der Kifte fparen Fön- 
nen und überzeugt Euch, daß wir dem Dublifum 


Geld erfparen. 


2:Bfd. Büchſen eingemachte Frdbeeren, die Pücfe . 
2 iv. 


ter 


10 Eäde Tafeljalz, für s « 


19 Pfd. b 


10e Größe Favorite 


in jeden Sad, 


efter gero RER: 5 a 
Brand fondenfirte Milh für % 
Das 


die 


Mund für. 


Büchſe 


Gedörrte Himbeeren, 
Kondenſirter Cream, 
1:Rid. 
Limburger Käſe, 
Brich ⸗ 


> Stüde Car 


für . 


. . . . . 
Büchſe Lachs, 
das Pfund für 
Käſe, das Pfund für. 


ita Claus Re Fir 372 a % 


Amerifaniiche Sardinen in Oel, die Büchſe für 
< „el, Die uchſe jJuüt. 4 


Große Büchſe Senf-Sardinen, die Büchſe für .. 


Turand's importirte Sardinen, die Wüchje für . 


GChow Chomw Pidles, in englifcher Mode, Pint? . . 
* 

Wird 

Wir verpacken unſeren berühmten J. 

2⸗Pfd. Büchſen, keine Berechnung für d 

iſt Z0ewerth per Pfund. Verſucht ihn. 


1-Pid. Packet Seeded Roſinen, 


Gine importirte 


d frei weggegeben! 2. 


in 


na ie Büchſe. 


PR ar 


Große californiihe Pilaumen, das Pfund für „ . 


Pult Maccaront, das Pfund für. 2 2 2 2. 


Ouartjlajche beites Waichblau für . 2 2 2 02. 


Gocoanut Til ITotilettenjeife, das Tutend 
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— Taſſe und Untertaſſe 
fd. luftdichten dekorirten Büchſe vo— 


ner Java Kaifee, 


ee in faney detorirte luftdichte 
per fun d verkaufen, 


Napan Th 


den wir für 85 Gents 


oe. > Gent 


ee 6 Gents 
5 Gent3 


3 Gents 


Eu iR EEE ne % 


a 


Mehl. 


Patentmehl, daa Bl. . 
Patentmebl, I3-Prl. 


1:2rf. 


H. R. Eagle's beſtes 
H. R. beſtes 
H. R. Easle's beſtes 
N. Eagle'3 beites 


Gagle's Sack. 
Sack. 


Sack. 


Patenmehl, 


H. Patentmehl, 2Brl. 


86. 69 
32.3 

81.67 
83 Cents 


u. U — 


Sigarren und Tabaf, 


ganz Havana Kinlage, Sumatra 
nicht befler find wie eine 10e 
retournirt, Riite dv. 50 82.00 


lange Giniage und 
Zigarre von fein: 


Noulette, garant. q 
Dedblatt, wenn fie 
Stgarre, wird Geld 

Berfec to ‚ feine 


Herald of Kuba, 
a att. eine hiefig 


Zum atı Deckbl 
ſter Qualität, K 
La Afinidad, American Girl und —— feine 
Aelzigarren mit gefledtem Sumatra Dedblatt, 
Kite von 50 51.00 
Havana Gens, feine lange Havana Einlage u. Sa: 
vana SeedMrapper, gute 5c Sigarre, 50 90 Gent: 
lange Ginfege x. Gonnectieut Ded: 


Big Diamond, 
„Smoͤle“, Kiſte von 530... 75 Cents 


ia 


blatt, guter 


Bir verkanfen unfere Waaren billiger 
als irgend Jemand- 


6-Ot. qutgem. Pech Gichlannen . . . . 10 Eeni! 
Boß Zitronengueticher, jo gut mie einer für den Jbr 
ce bezabit 5 Gents 
Seader's Gas:Ofen, eine der beften Hot Plutes im 
Marfte Sluf Tor elp irt, 
a Top, nidelplattirt — 
3-Brenner 
Gas ſchlauch, überzogen, für Gasöfen, 


der Fuß für > 
1-Vrenner runder Oelofen, 43öl. Doht . 45 Cents 
Feniter- oder Sint:Gleaner, Solzgriff, Rubber Sera⸗ 
ver, der Vargain der Stadt für Cents 
Schweres, gutgemachtes Waſchbrett, 
15c Größe 
2:Ouart Granite Rail.» 
3-Quart Oranite Pail Gents 
Step-Leitern, gemacht dom beften norwegtichen Pine; 
wir baben einige übrig, melde wir aus — 


wünſchen, der Fuß für Cents 
Griffe ſur Mis. Pott's Sad Irons .... 3 Gent3 


H.R. Eagle & Co. 


70 Wabash Avenue. 


Gent! 


S Gents 
Cents 


Heart of Cuba, Imperial Frown, La Primera un 
verſchiedene andere, Fure Ausw. 
ver Kiſte mit 50 Stü 45 Cents 

Guter Kautabak, das Pfund ... .19 Cents 

Guter Nauchtabak, das Pfund. ... 15 Cents 

Dukes Cameo, das Pfund .. 27 Cents 

Plowbon, 4, per Pfund ... 290 Cents 

Glimar, das Mund .... 34 60 

Maryland Club, das Pfimd... Cents 

Pladwells Durban, das Prund......: so Ceuts 

Jenkinſons Winners, dasHundert. .90 Cents 


—— ———— . 184 Gents 
Criparnii au Schuhen. 


Ungewöhnlih niedrige Breife in Schuhen fürda 
men, Herren, Mädchen und Kinder. Xeiet die Yiite 
genau durch und Ihr werdet in jedem Wrtife einen 
echten Bargain finden—alles friihe Waaren von der 
beiten Lualität. 

Ians für Damen, Pefting und Sid Top... 
Lobfarbige Schnür- und Anöpfichube 

für Mädchen und Kinder... . 75 bis 
Feine Dongola Schnür- und —— 

für Damen .. . » . 81.25 
Kundengemad te Satin Calf Schube für Männer 

— einfache weite Zehen, alle Facons 79 Cents 
The Golden Eagle Polizei-Schnür— 

und Congreß-Schuh, für ..... 
Mänuer feine Satin Schnür u. —— 81.25 
PMänner Sordovan Schnür und Gonareh . . 81.50 
Männer Tan vr. niemals d. Gleiche zuvor 82.50 
Männer jchwarze N Nici, cin ausge UNE ter Schuh 

für zarte Fühe... Bar a 3 7, 50 
Männer Nuffet Calf, ſehr modisch 79 
Männer Ruſſet Calf, ein felner Schuh ... 3 'SB 
Knaben Satin Galf (aute Schuhe 51.00 
Sinaben lobfarb. und Jünglinge lobfar b. Son ür- 

Schuhe für 1.2 s 81.50 


H.R. Eagle & Co. 


70 Wabash Avenue. 


uts 


79 


81. 


9S Gent? 


. 82.49 
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Opa, 
Mail, 


Schuhe, Be It dot den leitenden (yabris 
fanten von Frauenſchuhen, Faunce & Spin— 
ney. un r unter voller Garantie. 
Schuhe für Straßentro Schube für das 
5 sahrrad- 
für Gejelli ! gemacht 
Qualität dauerhaften Leder, gemacht und 
geformt wit der Abficht, DAR fie modern, 
bequeme ARd fern ausichend sein ſollen 
nerregende 
wunderbare Lfferte 


ed 
cht 
Schuhe 


von erſter 


ſtaune 
alle 
Handgewendoete Schnürſtiefel 
feinſtem echtem lohfarb 
engen Coin Leiſten 

jede Größe und Wei 

ein pojitiver $4 


gemacht von 
Kid—über die 
tem fancy Cio.. 
‘hte 


Aigen Vici 


gema 


— — — 


Feinſte han 
der ſchwar 


endete Orford Ties — 


in lohfa 
rPatentleder-Tips 
eingelegte € 

— ılle Größen 


I nit Kid ode 
oder Patentleder 
Facons v 


ne Saas 
on Zehen— 


Beite schwa 
pfen 
eingeießgten St 
haben tft 


Ya Kıd Schuhe 


und fanch 


ays—in jedem Muſter, 


un hnüre 
zum ſchnür 


mit Kid Tip Cloth ode 


Alltan oder faucy Plaid Biecyel 
mit biegſamen gewellten Sohl 
Breiten — 
31 sa ivas 


Schuhe fir mM 
aus I eig, ( 3—q 


— 


— — — 
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Polttur—i 


Bade-Zuber 
Enamels -ın 
Pint:Büchien, 9 Farben fur 
für Famtlien- Famitlien-G 
Ge⸗ 1 - brand 

brauch ot Büchſe ze 
Anti⸗Truſt Bleiweiß—gemacht in 
mit reatem Leinſamen-Oel gemahle 


Farben—Roͤthſchitd 
verial Brand 
Gal. u. -Go 
Büchſen—Gal. 
St. Fonts 
1 


rt 
das 


die In— 
prechend 


heiterſe chutzamt zu 
duſtrie -Staaten 
ausweiten önne n. 


um 


thun, das 
amwecentfi 


— — 


Eo oralbericht. 


— — — 
— 


Bon der Lotteriertiniverfität. 


Die fatholifche Univerlität Freiburg 
in der Schweiz fünnte —— mit eini— 
gem Rechte als wiſſenſchaftliche Unter 
nehmung quf Loo ſe bezeichnen. Es 
wird nämlich kontinuirlich für 
fromme Stiftung „gelötterlet“ 
finden die Looſe nic mehr einen ſo 


„Der . Groje * von güden. # 


Schuh-Fabrikauten- gan. 1 $ 


Stiefel 


rbigen 
Tuch, 


U tutor en: Ei 


Genau vrävarirte Dans 
Im— 
in Gal.— 


u. G3c 
> md € ie 9 


10c 
19€ 
ze 
33e 


ö— ———— 
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te ı 1e 


STATE UND VAN BUREN STR. 


junkle von großem ler —Die gr größten Bargains der Zeil. 


-mitr 
te in Yebensaröh 
Hetödteten, ıc. 
U morge 


wurde⸗ 
Mais 
der ( 


ſpezie u, nur — 
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Stay— 
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Groß Bar Tr 
Thüren, 
II Die 
DSsct Feiner Man idli 
grun er 
a Re 
fınichalen 3 e> 
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d. f. $ı.— 





Vreite 27% 
ye4l Zoll 


Breite 29 
Höhe 43 Zoll 


vr II Fu 
e * 
‚ der 100 720 


81.20 


Fuß 


„‚per 100 Fuß— 


Qt. Leerleß 2 Mis 
a ute Je e⸗Crtam 
Freeſers dreifache 
Bewegung—fabri— 
zir et Ice-Cream 


in BL —RN 


3 Stud Garten= Set 
3e 


2:Bollonen ladirte 


Se GBe 


ni 


Slinder 





way — 


Auch eine Freiheitsliga. 


Gegen 40 Heil lüünſtler, 
im Beſitz der zur Ausübung ihr 
rufes erforderlichen Gewerbeſcheine be— 
finden, haben ſich geſtiern in hieſigen 
Great Northern Hotel zu einem Lotal— 


die ſich nicht 
DAR 


res Be— 


| verband der Rec attonalen Freiheits-Liga 


vereinigt. 


dieſe 
Do | 


Itarfen Ubjat wie zu Unfang, da man | 


mit den Freiburger 
jet ziemlich „Jaturirt“ iit. Indeß Die 
Kährpäter der Alına mater "an 
bord de la libre Sarine” fird findige 
Stöpfe und fie haben für die Loofe ei 
nen neuen Abfabmodus gefunden. In 
Freiburg hat nämlich zur To 
fehreibt man vom 10. d3. aus ber 
Schmeiz, ein Zirkus ſein Wanderzelt 
— und mit dieſem Zirkus 
hat ſich die Direktion der Univerſitäts— 
lotterie in Verbindung geſetzt. Jeder, 
ob Männlein oder Weiblein, Katholit, 
oder Nroteitant, Jude oder Türke er— 
hält, wenn er an der Zirkus kaſſe drei 
Lotteriebillets kauft, eine Gratiskarte 
für den 3. Platz; kauft er ſechs Looſe, 
ſo darf er gratis auf dem 2. Platz 
ſitzen und kauft er gar ein Dutzend 
Looſe, ſo fällt ihm ein Gratisſitz er— 
ſter Güte zu. Wie es ſcheint, wird 
man auch noch weiterhin per Zirkus 
der Univerſitätslotterie aufzuhelfen 
ſuchen, denn es iſt bereits ein neuer 
Zirkus angekündigt, der ſeinen Vor— 
gänger wohl auch als lsLotterievertriebs— 
ſtelle erſehen wird. Auf die Dauer 
dürfte indeß aus Mangel an Zirkus— 
zufuhr ein anderes Verfahren für den 
Loosabſatz eingeſchlagen werden. Viel— 
leicht gelingt es den Dominikanern, 
auch hier Rath zu ſchaffen. 


Zeit, 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 24 Wis— 
ner Ave. hat ſich geſtern Anton Mahr 
eine Kugel in die linfe Bruſt ge— 
ichoffen. Der unglüdliche Mann ift 
löbtlih verwundet nach dem County— 
Hofpitale geſchafft worden. 


Glückspapierchen 





der Verletzungen erwieſen, welche 
| Schankwirth RobertGüntzel vorgeſtern 


Das Beſtreben dieſes edlen 
Bundes ift auf die Aufhebuna der ges | 
feblichen Bejtimmungen gerichtet, duch) 
melche die amerifanifchen Einzelliaa- 
ten feit 


einigen Sahren Quadjalbern 
und ärztlichen Piul ſchern 


das Hand— 
werk zu legen ſuchen. 
——— — 


Beim Fiſchen verunglückt. 


Im Wolf Lake, Ind. iſt vorgeſtern 
Elbert von hier, ein Bruder 
des Fleiſchhändlers Geo. Elbert, Nr. 
1236 Ardmore Ave., beim Angeln er— 
eng Die Leiche des Verunglüd- 
ten ijt geborgen und hHierheraefchafft 
worden. 


a 


Sohn W. 


* Yuf dem Viaduft in der 12. Str. 
jagte der Polizift Mat Smith geitern 
Abend drei Dieben eben fo viele Säde 
Kartoffeln ab. Die Diebe jelber ent- 
famen. 

* Weniger gefährlich als zuerit an= 
genommen tourde, hat fie die Natur 
der 


Abend in einem ehelichen Zimtft feiner 


ı Gattin beigebracht hat. Guengel ift in 


Folge veifen gegen Bürgjchaft aus ber 
Haft entlaffen worden. 


— Feine Unterfcheidung. — Wirth: 

Aber warum trinfen © denn 

Bier?“ — Saft: „Weil ich gern — gu— 
ten Wein trinf’!” 

— Mörtlich zutreffend. — Mutter, 
der Herr Lehrer hat wieder geichimpft, 
daß ich mit jo’n fchwarzen Hals zur 
Schule füme. — Mutter: U, der muß 
fich auch um jeden Dred fümmern. 
Galgenhumor. Präſident 
(der ſoeben das Urtheil auf fünf Jahre 
Zuchthaus verfündet hat): „Angeflag- 
ter, haben Sie noch etwas ‚Hinzuzufüs 
gen?" — Verurtheilter: „Im Gegen 
theil, ich möchte Lieber ettwaS megneh- 
men!* 


en ENT a Str 
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Breite 31 Zoll, 
Höhe 45 Zoll— 


Soll, Tiefe 21 Zoll, 


1, Tiefe 9 .cfl, 
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| 
| 
| 
| 
| 


! 


| 


| 
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| 
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Porzellan und Glaswaaren. 


25 Marne Souvenir Plates 10c— das pradtvollite Souvenier das je 
othen, wergen und Blauen Vorder 
° prachtvoll eingrapirt 
von uns ausfhlieglid fabrizirt und fontrollirt— 10c 


mals offerirt 
Ber. Staaten Striegsirff 


mit Datum, Zahl 


-DAa3 
-ihön colorirt 


Globe3 100 — in briflar 


feuerpolirt 
kann die 


das Stüctk 


10e 


oberen Set3 10c geſchliffene Glas 
Gifette Ichliehlich einer grosen Bowie und 


é kleine Berry Teller dazu paſſend — 
10e 


vollſtändiges S 
Stift ie 


Stüd 


ein 


Set 


Einzelne Beerenteller dazu paſſend 


Refrigera 
ſolides 


toren 


Meſſi etallene 


Eng 
4.05 
56.49 
57.95 


Hartholz-Giskiften —mit fanen aeihnigten Pas 
nels, mit galvantfirtem Metall ausgeichlagen u. 


Shelves. Größe— Breite 25 Zoll, > — 
Tiefe 1736 Zoll, Höhe 24 Zoll- 8SI. id 


Breite 30 Zoll, Tiefe 18 Zoll, 
Höhe 25 goll- - 
Breite 32 Zoll, Tiefe 18 Boll, 
Höhe 26 Zoll.— 


4.65 


*5. 50 


Augeln 
Größe: Breite 236 3 


Zoll, Höhe 9 Z0N.... 2.000000... 


» Zoll 


Soli, Tiefe 17% 
Zoll, Tie 


fe 193% Zol 


Tiefe 20% 


Zoll, 


'ure gepolſterte Carriages 


83 Dr 
83. 25 


grün und weiß ſh 


gepolitert 


mit franzöſ. 


iſch⸗R Hr 


Bremſe 


Rad? Alaska. 


Ex-⸗Senator John Sherman von 
Ohio, der wegen Altersſchwäche abge— 
dankte Staats-Sekretär des MeKin— 
ley'ſchen Kabinets, iſt geſtern mit ſeiner 
Gattin von hier nach San Francisco 

abgereiſt. Von dort aus will er zu 
ſeiner Erholung eine Seereiſe nach 
Sitta, Alaska machen. 


— ner sure 


— Berti ba ım Alter v 


erdigung dom Traue 
um Bitte, den 1. uni, ı 


Geitorben: 


130 Ogpeu Adc., 


Peiyenbeflatter 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſodij 


ale Aufträge pünktlich und Gifligfi Deforgt. 
Epeziak: 


Dr. F, SCHEUERMANN, "za: 


für Frauen:, Kinder: un. chroniſche Krankheiten. 
Sifice und Wohnung wie früher 
No. 121 Ost North Ave. Ede Bırliva Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Morgens, 2 bi3 4 Uhr Nacdım. 
und 6 bi8 8 Ihr Abends. 
Anmeldungen zum deutſchen Gebammen⸗— 
14malm 


Kaiser-Carten . .. 
"200 Halſted Str., Erfe Grace nnd Eyaniton Alpe. 
Zaren Mbend Konzert. 

— von der Wall, — —— 


N.B. 
Unterrist werden entgegengenomment. 


10mabw 


Fir’ 9 Sommer: Garten, 


1390-1896 Rt. Halſted, Ede Addiion Str. 
Glegantes Konzert: und Farnilienlofal. Konzert jes 
den Abend, Sonntags Nachmittags ud Abends don 
Mitgliedern des Thomas: Orcheiters. 28ma2m 


Hüte für Damen und Kinder. 


Billig! . . . Billig! 


Durd) die Sergrößerung meined Geichäftes ijt es mır 
möglich geworden den Damen dıe größte und geichnrad» 
vollfte Auswahl von Damen: u. Hinder:spütru zu 
erftaunlidy billigen Breifen anzubieten. Webers 
zeugt Euch. frdi—3lına 


Paulina Klein, 


404 Milwaukee Ave., Ecke — Str. 


ABS! 


Pabit’8 Select e- 
mirbt fich alle Tage 
mehr Sreunde; ed ijt von vor: 
züglidem Wohlgeihmad und 
tucht jeined Gleichen. 





Lefet die Sonutagsbeilage der Abendpoft 





Moeller Bros. & Co. 


928-930-932 Milwaukee Ave., 


Tommi und beſichtigt unſer großartiges Lager von hohfeinen Kleider- und Warhftoffen, denn an den Befferen Qualitäten 


baupträslih Können wir Eudh Geld fparen. 


Erfparniß-Preis. 


zwischen Ashland Ave. 


und Paulina Str, 


>hr findet Bei uns die alferfeinften Qualitäten zu einem großen 


Mocler’s Bargain-Liite Für Mittwoch, den 1. Juni. 


weiter Kloor.—(Kortiekung.) 


Main-Floor, 

Ertra ſchweren Lawn Tennis Flanel, 

Muſtern regul. Preis 121%c die Yard, für 

Feinen 
neue Mater, die Yard für nur 

€ a Oraandics, alte Muſter von dieſe 


en u. ſeinſten Muſter, nie unter 


Seinen 


d a 


Feine w eiße — si: wich — 
e Yard für... —— 
Rein wollen Re ars 0 enadin es 


acht. „Pohatı r in 


tt det ( edene l 
derit ct 
Hochſeiue ai 
4 ? 
Seivene Banner ii ür Sein: 


Er tra — Beive si 
£th 1 


e 
das © sc fit 
Eine‘ Partie | jeine — 
das Stückn 


Einen großen Boiten feiner — vür Männer, nalen lujern 


3 — 


ſowie in roth, weiß. blau. 
Feine helle Zo minerhemde 
tragen wertt 3% 


Sonnenihirme ; # ür fieh 


dag Stüd ur........ 


u erth 
Sinde r, ſta 


Qweiter ; Floor. 


erdichtes Bett — 
i die Vd. für... — 
;chlichter Bigue, (Muri jern Gio th), ex 


Mn. 


Sawerer unge oleichter Must in, BEN 
sr br 


Garentirt sed 


Beinen g 


ität Ymoste ae Ginghan 


a YHATD TUr...... 


ze Betideckeni 
ück für nur. 


— und geknöpften Franſen 


und Fedora— — ſchwarz und br 


Waichen, alle Gri 


55 o’Tennceflee.* 
Vaudeville. 


Tägliche Konzerte des 


Bart — Konzerte der Kapelle des 


—— REES 
Im Zweifel. — Ga 
Sie ſind doch die ſchmuck 
die ich je geſehen habe. 
nen Sie's wirkli, Be 
oder molfen’3 heut’ nu 
dig bleib’n?! 
ie 


Marktbericht. 


Ghicago, den 30. Mai 1898. 
Vreife geltennur für den Großhandel. 
Gemüie 
Kobl, 


Kathi — 
Kellnerin 
Mei— 

r Pumphuber, 
die Zech' ſchul— 


2* 
ie 


i 
ite 


— Rathi: 


42.0 per 
ud. 
"per Zuber. 


Zuber. 


Sad. 
ver IM Bündchen. 
per Quibel, 
+0c ver Auihel. 
Dutzend. 
$2.50 per Kiite. 
ver 1 —R K 
per 4 Buibel 
ee Seflügef. 
Hühner, 73—8e das Pfund. 
Irutbühner, T—e da3 Pfund 
Enten, 6—6% per Pfund. 
Gänſe, 83.50—$4..00 ver Dukerıd 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 
Gier. 
Friiche Eier, 94 da8 Dusend. 
Schlachtvieh. 
Beſte Etiere, 130—1700 Nfd. $4.70--$5.2U 
Kühe, 40080 Pir., 3.34.35. 
Kälber, 100-400 Mid,, $5.00—$7.00. 
Schafe. 8.95 84. 60. 
Schweine, 8.95 44. 35. 
ch t e. 
Pananen, 


Stichel N, $1.05 per 
⸗ SE = 


ru 
0—-35c 


16c per Miımp 


60c—$1.25 per Bund 
Sipfelfinen, 81.50-83.25 per Piit: 
Sie et, 83.00-84.00. 
ai itronen, #2.50—$4.50 per Rifte 
Sommer- Weizen. 
Mai, $1.75; Juli, 
Binter- Weizen. 
Nr. 2, bart, 81.05-81.11. 
Nr. 3, roth, $1.05—$1.25; 
bis $1.66. 


$1.033—$1.043 


Nr. 2, roth, $1.60 


. 2, S2I—33kc. 


rt. 2, 7—45t. 

Nogoen. 

Nr. 2, 54—60r. 
Hafer. 

Nr. 2, weiß, 274—28c; Nr. 3, weih, 264—27e, 
Deu. 

Timothy, 89.00—811.50. 
2, Timotby, $3.00—$0.00. 


Zum Scheuern, — und Putzen von 


Bar Fi ixturos, 
Drain Boards 


forwie Zinn, Zinf, Meifing, Kupfer und 
alien wüdyen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Ho, Marmor, Borzellan u.j.w. 


Verkauft in allen Apotheken 3u 25 Cts. ‚ED Bor. 
Ghicago Office: 20bdil] 


119 Oft Madifon St., Zimmer®. 


Billiges Heifen 


mit ellen Dampfidiffs- Linien und 
allen Eifenbaßn- Linien. 


Ueber Land und Mtcer in circa 8 Tagen. 


Radı Deutichland Billig‘ 
ad) dem Dften „ 
Mad dem Weiten „ „ 
a — dem ———— 47 
eberhaupt von oder na 
allen Plägen der Welt Ertra BiNig‘ 


Man wende fi) gefälligit an die weitbefannte Agen- 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutidied Paffage: und Wedel: Geihäft, 
171 €. Sarrifon Str., (de 5. Ave.) 
Difen Sonntags bi 1 Ubr Mittags. 


A. —— Eugene Hildebrand 
Schweizer Konſnul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Zupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthunn. 


Grite — — in beliebigen Beträgen ſtets zum 
Verkauf an Hand. 24m; dojadi,biw 


Befitgtitel (Abjtracte) auf da8Gewifienhafteite geprüft 


Befte Bauitellen in Weit Pullman zu außerore 
dentlich billigen Preijen zu vertan) vertaufen. 


ın hübfchen hellen Tr 
eifte und geblümte Lawns, für Chirt: Wa ri ifte, 


r Saiſon, 


Ac verkauft. 
icdhverca jchwarzen Satin, Gaihmere jinti 
bet. werth 18c, Die Pard.....u2...-.000000. 


⸗nnaies, aus gutem 


* porfirte keinene Damajt: Da: — mi 

werth ZUc, daS 

Gutco er age nco Sraih Hand iuch⸗ Dril, 
Die Nard 


re snense eeeeer 39e 


| von New er am 


| samensiid; D» 


‚ganz 


Sic 
121 
9 


ri 


5ie 
»ie 


52 


Farben. 
Kinder: Ss uöp 


dien 
die 


Fnaben-Schuhe, 5 


uerth 3.00 — 
Bond y Semb‘ 
= Dantenröde, f 
Seidene —* tan 


t Taf 


Dame n⸗ Köde, 


Dice 
m 250 
vw 29e 


Waſſer-Gläſer, 6 
Tiſch-Zervi 


“> — av 
39€ | sertig oem i Ste 
vo) + > 


weine s Y er le B 
Meren;, 
Serim fur Sa 
dv 


die Yard fur 


ubſchaufe et, werih. 
— 4 2 zooms, 1 


d au ran 


ittei 


in fernen qeitreifterr 5a MaichinenzDel, die grob 


Grocseh-? 


co 


3 Gorn- weht, 
Brutze „3Pfd. fü 


tr f 
 Riech 


nen Sarolina DE io, 


ed Tomatoes, 


Beſte * mifchte 6 
Bon Ton Zeife, 


Daje 


KELN Mn 


92 LA SALLE STR. 
= —55 44 
üoße Eh 


ne Eli ‚lien 


9 
nach der alten Heimath. 
* Bremer Doppelſchrauben-Daumpfer 
yo > 5 
Friedrich der Große 


23. Juni 18398. 


yer Yet 


| Anı 


| kur 


ich auc 
Pul 

Nach wie vor billige Ueberfahrts-Preiſe nach 
and von allen europäiſchen Hä 


Geldſendungen 3mal wöchentlich durch deutiche 


ichspoſt. 
Internationale, 


ige Notariats-Kanzlei. 
Notar Charles Beck. 


Vollmachten, Reiſepäſſe 


For em ausgeſtellt. 
Konſr —E— Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften — ſonſtige Forderungen regulirt 


eingezogen. 
Konfjultarionen—mündlid wie ihriftlih—Frei. 


O2 La SALLE STR. 


Office au) Sonntag Vormittags offen. 


und fonitige Une 
Kunden in legalee 


Man beachte: 
lap. bw 


H.Claussenius € Co. 


Internationales Bankgeſchäft, 
gegruͤndet 1864 durch 


Konsul . Claussenius. 


BER Grbichaften unfere 
Spezialität. u 


Ueber 19,000 Grbichaften Seit den leiten 
80 Sahren prompt und billig eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Art in 
geſetzlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. 
Konſultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Rrediibriefe, Bolt: und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 


Alleinige General ⸗Agenten für die Wehl 
ſichen Staaten der Schneſſdampfer · Linie 
des „Morddentfhen Llond‘* 
Bremen— Southampton — NemN)orf— Genua 


Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags ofjen von 9—12 Ubr Borm. 
2linddia 


EMIL SCHONLAU 
Billige Zahrpreife 
nach und von Europa. 


32.2.5 


ı sah und von allen Pläsen der Welt 


die eıme er ie nah Europa 


h? 
Alle vente, ı waden ni 
ser TOM ſen we ‚thu N fie fich 
} ſowohl 
uf v on der € jenbahn ıb nad) den 
fsdocks beför ddja,iTınzbiv 


E+IL SCHONLAU, ———— 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapital . . 8500,000 
Vcberihui; . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Yrüfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bize-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, £aifirer. 


Allgemeines Bant - Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perjonen erwünicht. 


Geld auf GrundeigenthHum 


zu verleihen. * 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


fabren jeden Mittwoch don Montreal nad Liverpool, 

Tidet3 nad) Europa $26. Zidets von Europa 830. 
©. F. WENHAM, Umaibw 

Tel.: Main 4288, 186 A Glarf Str, 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpojt 


ne EB 





tunaım er 


— — — — — —— — ——— — — 


KHnaben-Kniehoſen-Anzüge, nette Muſter, gut gemacht, 


alle Größ zen 

Ganzwollene Knaben: Mützen, 7 Bicnele- und Stanlen Facone. — 
——— Matroſen-Strohhüte für Knaben und — ei 

| Ei 

| 

I 

| 

1 

| 


Te nem No 
für 
sta gefütte 
Stainz damen-Röcke. 
5 Trınet c 


ih I: 3ard inen 


——— 5 Hattungs- Dept. -Bierter Floor. 


Scharimen 
Schmalz, das Pfd 
12:2 utier, das 'pTd. 


Sartle ir Nautabaf, das 
Ball Haudıtabaf, 


Be & 1.50 


* 
.10c 


9 


Zune, SBatent- Coder-Spigen "Größen 6.68 
Dieſelben, Größ u ; 
tin Galf, Größen 3 bis 
Bir Kid Schunt— Schuhe i für — 1 


hi 


2 — 1.75 > 
d Ihn er a — 

. ..69c 
Da und Vand gar: si 69 


Dritter Floor. 


⸗-und Zucker-D 


vain Sarpet, au 
Hard... — 
viel Garpets du aroße 
J * Sc, br 

ſchen Muſtern un 


a 
u ae er 


— — 
TE 


—— 


LE 


Tür... 
e Flaſche 


— Vierter Floor. 


* 


— — 


ET 


R pi = 


u 


— — 
PR 


Bo 


NEE ET 


&. 


— 


“a 
&4 La Salle Sir, 


Billige Pre eife 
nach und vor 


Dem ichland 


Spezialität: 


NZ 2 > 

F en Ti 49 

er Srbichafien 
eingesogen. VBorans Baar ausbejahli oder 
Vorfhus ertheilt, wenn gewünfgt. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen ifrei. — 


Bas a8 E 
Militärſachen g; Urlaubs] serlän 
„ gerung. Voll 

Sshr ganz aus Dem Neichs- md Milirär- 


verbande ausicheiden, jo Iprecht bei mir vor. 
Itenn Suer Vermögen wegen Militärver- 
gehen mut VBejchlag belegt tt, jo bringt 
Dürgerpapiere mit und ich lafje die Ber 
Ihlaguahne aurbeben. 
Bormundjchaften beitellt für Minderjährige, 
Sremdes Geld ge: und verfauft. 
Sparvanf 5 Krozent Zinien bezahlt. 


Erben : Hufraf: 


Lite in meiner Office einzufehen. 


Ncchtsiacden jeder Art 
prontpt und jicher erledigt. Auskunft gratid. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


PBräfident und Vertreter vom 


Deutſchen Konſular— 
und Mechtsbureau, 


84 LASALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoujc. 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Exkurſtonen 


nah und van 


Deutſchland, 


Deſterreich, Schweiz, Lurenburg ꝛe. 
Siſeubahn ohue Umſfteigen nach Rew Yort, auf 
Bund mit Aufenthalt am Niagara Tall. 


Geldjendungen in 12 Tagen. 
Sremdes Geld ges und verfauft. 
Eyarbant 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung von Mrkunden für deutfche 
Gericdteund Behörden in Bermnudfhafts-, 
Militär- und Rehtsfahen. Auskunft gratis 


Spezialitat: 
notariell und 


Bollmacnphten mu 
se Srbichnften 


regulitt; auf Verlangen entjprechender Vor: 
ſchuß gewährt. 2amzb 


Deutfches Konfular- 


uud Nchtsburcau, 


99 Clark Str. 


Officeitunden bis 6 Uhr Abds., Gonntags 9-12 VBorm. 


MAY & LEIST 


Rechtsanwälte. 
Albert May, Henry Leist, 
u. ©. Kommiffar. dorm. deuticher Richter 


ErÖfhaflen kenuicr und Sortontiege 


mwahrt. 


Reciisangelegendeiten 


gründlichjt bearbeitet. 


+ Konfultation frei... 
Neferenzen: 
Kaiserlich deutiches 
Kaiſerlich öjterreih-ungarisches R iſ l t 
Kaiferlich ruſſiſches on u a 
und Hamburg Amerikaniihe Padetfahrt » Geiellichaft. 


Zimmer S11—813 Schiffer - Gebäude, 


Zelephon: Main 4220. 


103-109 Randolph Str. 


Sonntags offen von 10—12 Vorm, 2anajbdim 


aller 
Art 





gdandielles. 


M. M. Blumenthal & Go. 


Etablirt 1 871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke $. Ave,, 
Simmer 506-509. 
Verlei⸗ 


D in beliebigen Summen anf 
Den... GEL 


Shicagoer Grundeigentbum 
zu güntiaen Bedingungen. 12jelj 
Erite ae zu verfanien. 


E. GC. Pauli ing 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite & EIER eren 

zu verkaufen 


newer 


Bameman d7 
KORTN WESTERN 


nn und aſchert · 


83 9 
DL s 
Tel.: North 614. 731-831 Clybourn ave. 


er: 
Ir 2 4 


Sn: 


a 
Er Sir BAkHvVl 
u 


974° 


565 N. Ashland Ave, 
E14 Racine 


ee en 
59 Canalpor! Are. 


Ay 
RVe. 


ugt: Männer und Ka 
dieier Rabrit. 1 


Wort.) 


Ave. 


te dritte Hand an rot. 307 


ı in der PBäderei 


ge in. der Wr ‚he. 


Etr., verm 
joweit Auf 
Aufträge 


Stellungen jirhen: Männer. 
(Anzeigen unter Biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Cake⸗B 
Brot helfen. 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
Min: igen unter die jr Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


vaden und — 


Verlangt: 
Str. 


2 Handmädchen an 


M “il aufee Ki 





Maic hinenz 
Saulir 1a 


und Handmädden an 


Kleider —— 
cht unbeſchränkt. 
ihre 


Shit erin n * 
eigenen Kleide 
— item. Unfer | 
nicht $20, das ift zu viel. Spredt vor d 
ſeht es Euch an. Potter Zuſchr reideſchule 182 State 
Str., neben der Fait. 21mai, ſddli 


Verlangt: 105 Zingbam Str, Maihinen: und 
Handmädden an Weiten, aud Finiihers. Dampf: 
kraft. U, Diepe, fomodi 


Verablt 





» 


+. DBratterei . ... | | 
ß 


Beforat. — Stellungen ſuchen: Frauen 
184 7 * 
T PATENT 4 entwrcdelt. techniiche (Mrz.igen water Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


| Beichnungen onsgeführr. Prompt ichneil, reell. 


MELTZER & CO., Felewermittier, Un 


wälte u. Ingenieure. jan in * "rau jucht 
SBITE 33, MeVICKERS THEATE 16023 | mel un 


Ya 


Kiüchenarbeit oder zum 


Blgelu. 230 N. Dlarter Str, Hinterhaus, 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wo Bart.) 


Sausarbeit. 
deben fü Hausarbeit. — 


Cleveland Ave., 


allgemeine 
ba t., nabe 


Yon jür allgemeineHdaus 


Nädchen für Hausar 


tdchen für Hausarbeit. 53, $ 


——— — — — 


DE 
| (Anzeigen make die 


ara eriwin 

Ar verme 
(Unzeigen unter biefee Rubr 
: 


ı vermietben: Yüd 


@ 
— 
| 
= 
| 


| 


— — —— — — — — — — — 


A 


Zimmer und 230 ard. 


Fir mieten 
iter dieſer 


1 


(Anzsig 


ı hr 


| 

Fr 
Is 
| a 
| 

| 

} 

| 

| 

| 


Verde, Wagen, 
(Ungiigen unter 


+ h nr 
Hunde, Vonel ꝛe. 


dieſer Rubrik, 2 Cents daz Wort.) 


Mädchen 


idchen für 


vöhnliche 


— — — Inuſt 
— An 3 n Ruscıt, 2 ©: 

8 Mädchen, bei der 
Milwaukee Ave, 1. Flat 


für aewöbnlide Hausarbei 
ichte Hausar- 
zu Hauſe ſchla— 
Flat. 
* 
Sieyeles, aM sn; 
(Anzeıgen wuter bLiejer Rubrit. 


— * 


2 Cen 


beit. Lohn 85 


Verſonliches. 
(Ungeigen unter dieiee Rubrit, 2 Gent! das X 


Nleganders Gebe 


<öhbne, Noten, 
ten ader rt ſchnell un 
| bühr, weun ei i los 
—— 12 
liſch J———— 
ur e a uvıXx 
Siunmer 1 7 
9. Meicı tion, 


Mädchen für Hü 


d digen, für g 


Iden aller Art 
ethet bınauss 
— Phy⸗ 

Zimmer 


12otli 


Berlangt: Sofort, abhinnen, Mär. hen für Haus, 
arbeit und zmeite Arbeit. Kindermädcen und eins 
gewan nderie Mädchen für beiiere Yläke in den feins 2. 
ften Familien an der Süpjeite, bei hohem Kohn. 

Yis Helms, 215, 32. Str, nahe Indiana Uve. 


Bünger. 
VPatenre erwirlt. Patentanw 


5D4* 


e erfte deutſch-amerikaniſche 
weiblihe Vermit ⸗ J nftitut befindet fi jest 
586 N. Clark — 545. Sonntags ofien. 
Gute Plä ihe und” 0‘ ıte Gira prompt Seforgt. Tel. 
North 455 &np* 


Nechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Nubril. 2 Gents 
Rechts 
u und 


Achtuna! D 
Deutides Aust 
Burea 


= Ginziehung bon Gebi & iter 
denerjagklagen, Löhr 

Art ſchnell und ſicher kol 
— Keine Get 
Eonutags ofjen von 9 bis 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Went3 das 3 Wort.) en — 
Te re — 12 Uhr —— 
b 3000 in ein qu- 
ıDpun. yındmi 


Verlangt: 
3 Gejchäft. 


Tartner mit 2000 
Aber 


Ur. ©. ©. Blod, 


VUnterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


pPiotte, ‚Re echtsanwalt. 
Alle Rechts fd he en prompt bejorgt. — Suite 844—84, 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Dsgood Etr. 2Snsij 


Julius Gofägier. Sohn 2. Rodgers. 
et & Rodgers, Webtsanmwälte, 


e 820 Chamber of Gommerce, 
Einchrüke Waibinaton und LaGalle Gte, 


E nglijde Spyrade für Herren und Da, 
men in Kleinflafien und privat, fowie Buchhalten 
und Sandelsfächer, befanntlich am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 92 Milwaukee Ave, nahe 
Baulin Str. Tags und Mbends. Breife mäßig. 
Seginns jegt, Brod. George Jenſſen. Prinzipal. 

l6n,bnfa® 





Grundeinentmitm und Kanfer. 
(Ungeigen wnter dirfer Rıbril, 2 Gext3 das Dat 


Lauda! 


te ET * 
Far mland JJzarm 


40,000 Ader aut holıte und borsiteli 


assanl 


Imst lö 


N ff 


— — — — — 


Gel 
(Anzeigen enter dieier Rubrild, 2 Gents da⸗ Bort.) 
Geldz;zuzverleiygen 


auf Möbel, Waden, Lebens-Ver⸗ 
* 


Spezialität. 


Beldbraudt, 
nzigen deutſchen 


ungen 
im beijeren 


Ibr Geld} 


Summen von 


Summe, 


jede 
t 5 und 


X = y2 


Keirathsaeiuäc. 
(Sede Anzeige unter dieier Rubrik koſte 
einmelige üinſchaliung T 


bh. Wittioe, ehme Erſchei— 

Temperament, tüchtige Geſchäftsfrau, 

Vermögen, möchte Geraitervo len Seren, der 

eine brave, ftrebjame Frau zu fchägen weiß, heiraz 

tben. Briefe mit Ungabe der Verhältnife an 3 737, 
Abendpoſt. 


ER 7 Re EEE 





‘ SCHROEDER =] 


4 Mi — ehr 


F 


eie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Au— 
meſſung von Brillen und Augengläſernu. 


| fand nichts — erinne ie 


A gegen 
Erinnerung; ſchrecklich der Ar 
A 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pajjendes Glas auf den Normal 


punft erhöht. 


Das Auge des Todlen. 


Pariſer Roman vo: von n Iufes Claretie. 


(Fortſetzung.) 
„Sei es. Ich verſtand. 
ſelbſt, daß eine Zuſammenlunft tödt⸗ 


lich ſein könnte, ſo ſchrecklich erſchüttert 
war er, als ich auf ſeinen Ruf zu ihm 


kam. 

„Zu mindeſt aber wollte ich ihn an 
ſeinen formellen Wunſch: die Zukunft 
der Unſchuldigen ſicher zu ſtellen, erin— 
nern. Ich hielt darauf, daß er die 
Vergangenheit gutmache, wenn man 
ſolche Dinge mit Geld überhaupt gut 
machen kann. Und ich wagte es nicht, 
ihm von dieſem Vermächtniß, das ihn 
ſo ſehr beſchäftigte, zu ſprechen. Die— 
ſer ſtarke Mann, den der Tod, dem er 
faſt überall und ſo häufig getrotzt, nie 
erſchreckt hatte, ſagte jetzt mit krank— 
heitsgeſchwächter Stimme: 

„—. .. Wenn ich wüßte, ich 
berkoren bin, würde ich einen Entjchluß 
fat Ten, 2 


fs n 
aber ich habe Zeit! 
Zeit! 


a 
von 


da 5 


Seder Tag r 
feinem Leben, 

mich, ihm zu age: 
fommen! Xch hatte Ang 
legten Schritte zu drängen, und fo dem 
Henter zu gleichen, deilen Gegenwart 
dem Berurtheilten anfündigt: Noch 
hei ite! 


zu dem 


„Sie verſtehen mich, mein Herr? Und | 


doch! nein, ich durfte nicht — zö 
gern! 
te mich zum zweiten 
Willenskraft zu bewahren 
= erſten fehlte. Ich fühlte, daß ich 
s Schickſal dieſer Mar die i 
nicht fannte, aber neben = Gichtbrů! 
chigen, dem ſie die Schuld der büßen— 
den Gattin mit aufopfernder Liebe 
zahlte, als Märtyrerin wußte, in mei— 
nen Händen hatte. Ich ſagte mir, daß 
Rovére mir anvertrauen müſſe, was 
er diefem armen Mädchen binterlaflen 
wollte, und dab es an mir fei, 
[hwachen Willen anzufeuern. 

„so war entfchloffen. JH fand 
vor einer Pflicht. Seder Tag ve ermin 
derte die Energie des Unglücklichen. 
ſah die menſchliche Ruine vor mir. 
nes Zuges, als ich zu ihm aing, fand 
ih ihn ganz entfeßt. Fr ws. e mir, 
daß er nahe daran gemwejen war, da? 
Dpfer eines Kaubes zu Mmerden —— 
Schloß ſeiner Thür war herabgeri ſſe 
ſein Geldſchrank offen. ... 

„Plötzlich lachte er; ein ſchwaches, 
unheimliches Lachen! 

„. .. Ich bin thöricht, 
Ich träumte mit offenen Augen. 
ſetze am — die Traumgebilde 

Hier ein Dieb! 
mand war bier... Frau Moniche hat 
gewacht ... Aber mein Hirn iſt ſo 
ſchwach, fo Ihwadh... Und ich habe in 
meinem eben mit Jo viel Gefindel 3: 
ihun gehabt! Und fie erfcheinen a 
jet! Spaßige Gefpenfter, nicht? Aber 
man findet in feinen Träumen nur, 
was man im Reben aefehen bat. Ich 
hatte beifer wählen jolien!’ 

„Er verfuchte weiter zu lachen. 

63 war da3 Delirtum. Ein bor- 
übergehendes Delirium, e3 erjchredte 
mich aber, mweil es in immer kürzeren 
Smifchenräumen fich miederholte. 

„But, jagte ich mir, in einer lichten 
Stunde muß er tbun, wa3 er beichloj- 
fen, wa? er thun wollte, wa3 er thun 
will. 

„And ich befchloß — ob, ich mußie 
wohl, wenn feine Iochter eine Mitgift 
haben Sollte — ich beichloß, diefem 20- 
gernden, halb vermilchten Willen auf- 
zubelfen. E3 war an dem Tage, ala 
Frau Moniche mich mit ihm vor den 
ausgebreiteten Papieren ja 1b. Sch Fand 
ihn an diefem Tage ruhiger, auf jei- 

wm Nuhehette ausgeitredt, in den 
Schlafrock gehüllt und über den Füßen 
eine Reiſedecke. Mit ſeinem ſchwarzen 
Käppchen und dem weißen Bart hatte 
er das Ausſehen eines ſterbenden Do— 
gen. 


Robère, ber 
haite, 


tba, 


Ei⸗— 


ſagte er. 


.. Und wenn ich dennoch weiter 
lebte, wenn ich genäſe, nun?“ fragte er 
und betrachtete mich feſt. Und ich ver— 
ſtand durch dieſen brennenden Blick, 
de ein eigenartiges Lebensfeuer hatte, 
daß dieſer Mann, der den Tod nie ge— 


frei vertrieben. 
Daucerndgcheilt. 
Babnfinn verhindert dur 
Dr. Kleiner großen Nervens 
\ Wicderberiteiler. Poitive 
r Heil ıng für alle Nervens 
Arankheiten. Fits. Epilepſie Krämpfe u. Veits— 
tamı. Kerne Fits oder Nervöſität nach eintägigem 
Gerarch Behandlungs-Anweiſung und s82 Ver⸗ 
MA onfhena iche frei für Fits-Veidende; ſie haben nur 
| Heim GEmyfara die Expreßtko ſien ı zu zablen. 
Schreibt an Dr. Kleine Ltd. evy ur, nititute of 
Viedicine, 931 Ar Str.. Bhrladely 2 


| fürchtet hatte, u 
| Hammern erde, 
ı gen. 


Sch fürchtete | ; 


| Kind, 


vergeſſen ... 


| ein Ieltament maden .. . 


feinen ) 


N ch 


| Araf 
erſchra i un 


Ich 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augeugläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


diſabw 


mit der Thurmuhr-465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


— a Da — — 


ch an das Leben an— 
Inſtinktiv ſozuſa— 


„sch antwortete ihm, daß er gewiß 
ncch leben fünne, noch Feen werde. ... 
aber, obmohl e3 mir mwiderftrebte, Die 
jen Segenftand zu berühren, ‚fragte ich 
ibn, ob das Wohlbefinden, das er au- 
genblicklich fühlte, nicht durch den Ge— 
danken verſtärkt werden würde, das 
von dem er geſprochen, verſort zu 
wiſſen? „Und da Du Dich viel beſſer 
fühlſt, mein lieber Rovöre, ſo iſt es 
vielleicht an der Zeit, Dein Leben, das 
Du wieder beginne en mwillft, zu ordnen, 
damit e3 dann ein neues Leben jet. 

„Er blickte mit dem tiefen Blick fei- 
ner Augen * eder auf mich, 
und ich ſah wohl, daß er meine Gedan— 
ken errathen hatte. 

„++ Du bajt recht,’ 
‘feine Schwäche! 

„Hierauf ſammelt 
Kräfie, ſtieß ſogar den 
ihm anbot, beiſeite, und in 
ti od, der idn um 
arößer, Ichlanfer 


wii 


981 en 


= .r. 


ſagte er feſt, 
ſeine 
den ich 

Schlaf— 
erſchien er mir 
viel } chö ner 
Er ſt machte er zwei, wankende 
——— dann ging er gerade auf den 
Geldſchrank zu, ließ deſſen Kupferbuch 
ſtaben ſpielen und öffnete ihn, indem 
er lächelnd d ſagte: 

„ Ich hätte beinahe das Wort 
und do find vier Buch» 
ftaben wenig... . vier Buchltaben ... . 
Aber, wenn der Sie, pf leer iſt — 

„Als der Schrank offen war, ent— 
nahm er ihm Wapiere; Merthe, ohne 
Smeifel; er trug fie zu dem Nuhebette, 
legte Jie auf den daneben ftehendenTiich 
und jagte: 

„Run, was ich bier herlege, tit für 
jr... Ein Ieftament? Na, ich könnte 
aber man 
würde fragen, wozu ih mich in ihr Le= 
ben menge... Sie würden ſuchen ... 
die Vergangenheit dDurchforfchen . . . 
und die Mutter märe eniehrt ..... Nein, 
ich will nit... Wa3 mein tft, wird 
ihr gehören... du wirft es inr über- 
geben.” 

„Und feine großen, 
fuchten auf diefen 
nungen, Die jte nic 


er alle 
Arr n, 


San 
DENT 


e 
er 
rn 

ſchloß, 
und 


Supr 
DIE 


Augen 
Bezeich 


en. 
Wr r .  yi? 2 io | 
„80, fügte er. "Wo find die 


Schuldſcheine? Egypier, Rentenbriefe, 

* — fie BIER: ja bier :. 

Dani... oo ! yabe ich fie 

e die Papiere hin und ber, 

* wurde blaß. 

„Aber', ſagte ich, 
hier?” 

„Er aucte die Achſeln und zeigie iro- 

niſch auf die ausgebreiteten Pa 

Trödel aus 


find es nicht dieſe 


ıpiere 

— ',.. warden spatente! 
dem Kor ſulsleben!' 

„Und mit einer neuen Anſtrengung 
ging er zu dem Geldſchrank — öff 
nete den Treſor, ſuchte und wühlte und 
trat entſetzt zurück: 

een Ste find nicht mehr da; 
wiefo ind fie nicht mehr da? 

„Und er betrachtete mich mit fcheuen, 
ſchrtedlichen Blicken. Sein ganzes We 
ſen drückte den Schrecken aus. Dann 
fuhr er mit der Hand über die Stirn, 
an der die n unheimliche Höhlen 
bil en und ftammelte wie aus einem 
Iraume erwacht: 

— . .. Es iſt wahr; ich erinnere 
mid)... ich habe ie ber ftedkt . 
verftedt ... . Wo?... a, tn 
weiß nicht, wo . . . bielle * 
Büchern ... in welchen?' 

„Er blickte * u. nigen Blicken 
um fich. Sein blutieeres Gehirn gab 
ihm die Sara, ‚bei aubt zu fein, und 
nahm ihm das Crinneru: gabermögen; 
der arme Hopere, mein —— Freund, 
empfand jetzt die A * Ectrinken— 
den, der * ien Halt fin 

„Er ſtand aufrecht und hatle einen 
ſcheuen, herumirrenden Blick; und als 
er ſich nun wenden wollte, wanite er 
und wiederholte mit rauher, verſtörter 
Stimme: 

„— *. . . Wo? Wo habe ich das ver— 
jtect ?” 

us Ps Augenblid war e3, Herr 
Richter, da die Hausmeifterin eintrat 
und uns por den Bapieren, von denen 
fie Sprach, einander ET en Tab. 
Meine Miene muß außerft veritört und 
jehr bleich getwefen fein, denn eine hef- 
tige Erfehütterung Ichnürte mir Die 
Kehle zu. 

„R — ſagte heftig: Was wollen 
Sie?' und wies ſie mit einer Gebärde 
ae 

„Hrau Moniche hatte Zeit genug ge= 
habt, den offenen Gelpförant und Die 
ausgebteiteien Bapiere zu jehen, Die fie 
für Wertgpapiere halten mußie. Ich 


n 


Ba | ala er m 


| fegl gegen ihren 


| habe. 
| der 
| Bahnhöfen 


Iin ber 


ı waren ar — ing 


| wonach Die fi ür ſie beſtimmtenKiſten 
| dem 


| wiſſer M. © 


Steinbrecher, 
kunſtgerecht aus 


begreife, daß ſie ſich irren uni 


— konnle. Es lag etwas — 


wWiſchen Rovere und mir. Dieſe Frau 
ftonnte e3 nicht erratben, aber fie fühlte 
eS, 

„Und es war ſchreckli cher, hu: 
mal fchredlicher, als ſie ſich a 
hatte. in dem Schädel Roverez ent- 
ipann jich ein furchtbarer Kampf zwi- 
ichen Krantheit und Willen. Er hielt 
ch mit Unftrengung aufregt und 
raffte fein Erinnerungspermögen zus 
fammen, um auf die Spur d:S Ber- 
tes zu fommen, in meldhes ex thöric)= 
terweile jein Vermögen geworfen. Mit 
heftigen, ungeftiimem Eifer fammelte 
er ferne lebte Lebenstraft und mehrte 
fih gegen Die Krankheit, die ihm die 
Erinnerung nahm, die Erinnerung an 
das, was er viclleicht erſt jüngſt gethan 
felt die Augen 
ſich an nick 
), DI iefer kampf 


entjliehende 
nblid Die= 


hatte 


ii. N IT rollie — 


iD. 
„Und es war ſchrecklich 
die — ide, 
—— Wildes, dieſes gereizten 


in Bey 
ya L, chreckli⸗ 
m 


Ebers; 
cher Schauer jag gie mit über den Rücken, 
it einer Wuth, die ich mi iemals 

vergeſſen werde, 7* auf die —J piere 
arf, ſie zwiſchen bie mac Finger 
zerknitt auf den 


hai 


4 Spiet- 
sozu find Ste 
Önnen?’ 

fort. Er 
e) diefen Aus! 


eine Strafte 


indem er ati 
n herumtrat, bis 

* waren und er mit dem 
Rufe ch eritide” auf das Nuhebett 
fiel, wo ich ihn niederlegte. 


erhib te ſich, 
eichnunge 


fgebra 


(Fortſetzung ſolgt.) 


Lokalbericht. 


— 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Firma an arfhal Field & Co. 
mä ihren id Jahres Waaren 
Lerthe von 8 5 00 ) entwendet wor⸗ 
Dieſe Diebftähle werden jetzt 
alias Evans, und 
Elmer Platt, Nr. 28 Aberdeen Str. 
wohnhaft, zur Laſt gelegt. Platts 
Frau erſchien geſtern im Desplaines 
Str.Polizeigericht, um einen Haftbe— 
n Gatten wegen Miß— 
handlung zu erwirken, und ließ dabei 
die Bemerkung fallen, daß Platt vor 
Kurzem einen gallen Seide, marfirt 
mit dem Namen der Firma Marfhall 
Field & Co, nad Haufe gebracht 
Die Se heimpolizei brachte in 
Erfahrung, daß Pl 
„Joſef Heß Teami! ig Co.“, welche 
jene Firma Waaren nach den 
be ne. et, angeſtellt ſind. 
Grund dieſer Ermittlung wurde 
latt in Wohnung eine 
Hausfı uchung vorgenommen, 

Theil bes aeftohlenen Gutes 
dort borgefunden. Zahlreiche 
erer Zeit von Seite 
er Firm ta eingelaufen, 
auf 
Iraneport aedffnet und Waaren 
daraus entwendet würden. Platt 
und Gomwan find in der Desplaines 
Str..Revierwacde eingefperrt. 


— — — — — 


Noch immer aun der Arbeit. 


Der F 
r nd 

m WW 
En 
Edward Gotmwan, 


für 


Yuf 


wurde 
Klagen 
e Der 
Londkund 


Die Wegelagerer haben ihre Thä— 
tigfeit für die Saifon 1897—'98 noch 
immer nicht ganz eingeitellt. Ein ge— 

Steinmeß wurde in ber 
onntag Na ht an der Dreyer nabe 

Straße von vier Strolchen ange⸗ 

ar um $20 erleichtert. Nicht 

babon, ı an der 48. Str., nahe Aſh— 

d Aben! bemühten ſich bald dar— 

if Mann n in ähnlicher Weife um 
_ Suthra il bon Ser. 4811 Raflin 
William Be um Hilfe, und 
i Gavin erſch der Bild— 
Di erſch ee | ie 

— Reve ——— und 
Blutſpuren ernten | [pöket, daß er nicht 

durchweg vorbeigefchollen hat, 


dureh etinic ge 


— — — 


Es behielt ſie nicht. 


John Fanning und Thomas Jacob 


von hier haben die * igſtfeiertage be— 


nutzt, um auf dem Delavan Lake zu 
angeln. Dabei ſind ſie am er 
mit ihrem Boote ae tentert, und daß | 
niet ertranfen, haben jte nı ur dem > 
flande au berbanten, dh ein ae 
bon Rah Namens r, bezw. 
der ſie 
fiſchte 
Trockene 


Stonebrak 

war, 

den Fluthen 
auf das 


Ct 
sur Gtelle 


und mohlbehalter 


ſchaffte. 


— — 


Eine en 


to 
h 
n 


- ve 
gefü * ie Verwüſter 

hinein; cht. W Sir Flag ven 

rt, da wır d en. 

ir alouben, un eine Heine & vfäl: 

tung zugezonen zu heben. Zasn 

folgt cin Huften. Dies ift der Lanz 

fasig. 


vitent 


Zus Ende 
ift nicht weit catfernt. Meshald 
alio bei griten nidt auf cine War: 
nung hören und fofort alien Yin 
griiien auf Die Zungen einen Halt 
gebieten dDurdh den zeitigen Gr 
brand) von 


Hale sh Hons 


Horehoun ds » Tar 


Eine abioint — Heilung für ‚auen, 
Erkältungen und die mannig fachen Formen 
bon Lungen-Seiden, welche faͤhren zur 


Schwindjucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 


| ärztliche Hilfe 


att und Goman bei | 


und ein ı 


| Nickel 


| iidfahrt bis zum 13, 


Nadier-Nifite. 


John Egan ein Opfer des Radfahrer: 
fports. 

Als der 5ojährige Arbeiter Daniel 
Egan, Nr. 85 Aberdeen Str. wohn— 
haft, geitern Nachmittag den Jadſon 
Bouledard, an Aberdeen Str. treu 


zen wollte, wurde er durch einTandem, 


auf welchem die Gebritver Scott umd 
llianı Samuel, zwei Farbige, faßen, 
niederaerannt und mit großer Gemalt 
zu Boden gefchleudert. Der Unglüd- 
lihe hatte einen Schädelbruch foiwie 
innere Berlehungen erlitten und ver- 
ſtarb — ach wenigen Minuten in 
einer one Upoihele, mo ihm 
zu Theil wurde. Die 
Nadler, welche mit qroßer Sefhmin- 
digleit gefahren waren, trokdem ber 
Salon Boulevard dicht mit Radfah— 
rern beſetzt war, wurden in Haft ge— 
nommen. Beide ſind auf der Südſeite 
als Hausdiener beſchäftigt. Die Arre— 
ſtanten behaupten, keine Schub an ı dem 
au fragen, Da Egal 
lig durch Zuru ufe BEN: ini da 

Im Waſhi ngion Boulevard nahe 
Aodivell Sir. fiel aeitern Nachmittag 
S au Charles Borhees von ihrem 
Fah rrad undb rad h das linke Schlüſſel— 
vein. Di Bie ipurde nad) ihrem 
Heim, N. 45 Stanten Zerrace, ge: 
bracht. 

Als Frl. U 
mittag den 
entlang rabdelte 


ne 


Al 


Unfall 


da M' Aſſey geſtern Nach— 
Wafhinaton Boulevard 
ttieß je an Dafley 


mit einem Bug: any zufammen. Die 


| entl 


Dame wurde von ihrem Sit herabaes | 


ſchleudert und zog ſich 
Kontuſionen zu. Sie wurde in einem 
Ambulanzwagen nach ihrer Wohnung, 
Nr. 147 S. Weſtern Avbe. geſchafft. 

Während geſtern die Radlerrennen 
abgehalten wurden, ſtürzte Chas.White 
in der Nähe des Electrie Darf von fei- 
nem Stahltoß herab und murde fo 
fchwer nerleßt, bah er nad) dem Gt. 
Glifabeth - Hofpital aebradt nr 
mußte. Wuch Otto Woolf fiel am Lo— 
aan Square por feinem iveirad F berab, 
fam aber mit unbebeutendenBerlebun- 
gen davon. 


— — — — 


Deutſch in Gvanfion. 


Unter gütiger Mitwirfung des 
„Germania Männerchors“ und im 
Beiſein einer großen Anzahl von gela— 
denen Gäſten fand geſtern in der ge— 
räumigen Muſikhalle der Northweſtern 
Univerſität die Schlußfeier der Deut— 
ſchen Abtheilung ſtatt. Es war für 
dieſelbe ein recht intereſſantes Pro— 
gramm entworfen worden, von deſſen 
Nummern namentlich die Aufführung 
des Wichert'ſchen Einakters „An der 
Majorsecke“ mit vielen und ſicher auch 
wohlverdientem Veifall aufgenommen 
wurde. Die Rollenbeſetzung war fol— 
gende: 


Caeſar Neumann, Hauptmann bei der 
Artillerie . 1% — — N: W. 

Elvir in Se ‚wetter ee ee 

Ale feine e 

Panſe NO Era ee Bobb 


Brofeffor Hatfield, der dicke 
Freund und Förderer deutfcher Lite- 
taturbeitrebungen an der Eimnftoner 
Univerfität, gab in längerer Ansprache 
einen umfaffenden lieberblicf über die 
Ihätigfeit der „peutfchen | Abtheilung im 
bergangenen Sabre, Hiernach betrug 
die Anzahl der Deutfohftudirenden im 
lebten Winter 400; allenthalben mache 
jic) ein rege Intereife für die unver= 
gänglichen Schäbe der deutfchen Kite 
ratur bemeribar, fodaß man frohen 
Muthes der Zukunft entgegenfehen 
* Worte aufrichtigen Dankes 
widmet Redner auch den Stiftern der 
deutſchen Bibliothek, deren hochherzige 
Gabe noch in ferner Zukunft viele] junge 
Amerikaner zu ernſter Arbeit auf dem 
Gebiete deutſcher Literatur anregen 
werde. 

Der offiziellen Schußfeier folgte ein 
„Empfang“, bei der auch der Rektor 
der Univerſität, Profeſſor Dr. Rogers, 
zugegen war. 


S m. 
Br. Yo 


— — 


* Gale Blocki, 44 — Str. und 34 —— 
Str ind Agenten für FimerKAmend' Rezept 
No. 2851, weiches ein ſicheres Mittel gegen Ryeumatige 
mus tt, Eine Flajche wird dieg beweijen. 


— — 


Wieder im Neh. 


zundesmarſchall White nahm 
fern an der Ede von Clarf und 
Mo: nroe Str., nad heftigemWiderftand 
feiteng des Mi iſſeth äters, einen gewiſſen 
Charles E. Davis eſi der am 6. 
Januar mit einem Gefährten aus dem 
Milwe autee'r Arbeitshauſe entſprun— 
gen iſt. Davis hatte dort eine zweijäh— 
rige Haftſtrafe zu — — zu der er, 
mit bier anderen Schächern, verurtheilt 
worden mar, me il er bier in Chicago 
an der Aufbrehung und Pl ünberung 
bon DBrieffäften theilgenommen hatte. 


- 


Beste 3 F — ein. 


Profeſſor Starr von der Chicagoer 
Univerſität erwirkte geſtern vom Poli— 
zeirichter Martin in Hyde Park durch 
ſeine Fürſprache die Freilaſſung zweier 
ungezogenen Schlingel. Dieſelben, 
Louis Grace, bezw. Leſter MeKay ge— 
heißen, hatten von einem Hochbahn— 
zuge aus mittels Gummiſchleudern 
Fenſterſcheiben vo ge an ber 
GC raße u r Wabaſh Ave. 


I 
12 
State Str aße ind 
zertrümmert. 


— — — — 


Ein Keſſeltreiben. 


Auf der Weſtſeite hat die Polizei 
vorgeſtern Abend ein großes Keſſeltrei— 
ben auf „verdächtige Charaktere“ vor— 
genommen und gegen 200 Gefangene 
zumeiſt Frauenzimmer, einacbradt. 
gür d ie pro efionellen Bürgen gab das 
ein gutes C zeſchäf HT. Polizeirichte r Sa⸗ 
bath ſeßte die Verhafteten geſte ern, ge= 
Q Erlegung geringfügiger Ord— 
—————— wieder in Freiheit. 
Congregatienal Home M 

Geſellſchaft 
hält vom 7. bis 9. Juni inel. eine Verſamm— 
tung in Cleveland, O., ab, zu welcher die 

Plate Giienbahn für die Rundfahrt 
den — Zerti ſikat u für $11.35 ver 
tet5 fommen zum Berfauf am 3,, 

Juni ine 3 und ſind gültig zur 

uni incl. Näheres 
Fallahan, General⸗ 
Str., Chicago, Ill. 
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"auf ihre Yrme 


Unglüssfälte. 


Als der hei dem Futterhändler ©. 
Peterfon an Auftin und Wefiern pe. 
als Kutſcher beſchäftigte J. C. Jenſen 
geſtern NRachmittag mit feinem Ge⸗ 
jpann die Straßenbahngeleiſe an der 
Milwautee Avbenue, nahe Weſtern Ave., 
treuzte, berlor er durch ein plötzliches 
Anziehen der Pſerde das Gleichgewicht 
und fiel kopfüber von ſeinem Sitz 
herab. Hierdurch ſcheuten die Pferde 
und gingen durch. Eins der Räder ging 
über den Körper des unglücklichen Kut— 
ſchers hinweg, der ſchwer verletzt wur— 
de. Der Verunglückte wurde nach ſei— 
ner Wohnung, No. 833 Grand d Ave., 
gebracht. Der Poliziſt Keating von der 
W. North Ave. -Reie rwache jiel dem 
welches die Milwaulee Avbe. 
—— raſte, in die Zi igel und brachie 
felbe, nachdem Schritt mit 
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Berunglücdte wurde nach der  elterli- 
hen Wohnung, No. 125 Sangamon 
Str., gebracht. 
— — 


Ein Kind eutführt. 

Die Polizei der Hyde Park-Revier— 
wache fahndet auf eine ei elegant geklei— 
dete Frau, welche den 3 Jahre alten 
Gerald Lap mittelbarer 
Nähe 


einem 


Abſpringen von 


Lapiner, m Wu 
des Glternhaufes, Nr. 4835 


Prairie Üpenue aufaegriffen und ent- 
führt haben fol. Der Kleine Tief ge- 
tern um 9 Uhr Vormittags auf di 
Straße, und, obwohl man ihn fchon 
nach wenigen Minuten vermißte, war 
er nirgends zu finden. Die Sjährige 
Margarethe Melluley, welche gerade 
gegeniiber dem Kap piner'ſchen Hauſe 
wohnt, berichtete, daR, während der 
Knabe auf: dem Bürgerfieige vor der 
elterlihen Wohnung ſpielte, eine un— 
gefähr 30 Jahre alte Frau das Kind 
genommen und mit 
demſelben ſich in der Richtung nach dem 
Grand Boulevard zu entfernt habe. 
Den Angaben des Mädchens gemäß 
trug die Frau ein hellfarbiges Seiden— 
kleid und einen mit rothen Roſen be— 
ſetzten Strohhut. 


— — — — — 


Utah = Bräu ft ein neues vorzüg- 
Tiches helles Malzbier, aus feiniter 
Utahgerfte und böhmifchem Hopfen ge- 
braut von der Gtandard Bremen. 
Tel. Canal 322. ap30, jpd3m 
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Der Bod als Gärtner. 


Syn gar bedenklich heihes Waffer ift 
der Konftabler Dllie Kibermann ge— 
rathen. Gejtern murde diefer Hüter 
Des Geſetzes zwei Mal verhaftet. In 
beiden Fällen a eine Anterſcht a⸗ 
qunas = Anklage hin. Der £ 
E. E. Johnſon bezichtigt ihn der Hin— 
terziehung von 895, und die T. Wilce 
Lumber Company behauptet, der Be— 
amte habe ſie um $125 verkürzt. 

— — — — 


Ein Deſerteur. 


Unter einem Plankenſteg im 
Schlachthaus-Bezirk wurde geſtern 
von einem Poliziſten ein verängſtigtes 
Menſchentind bervorgeholt, das ſich 
Tony Federle nannte und vorgab, aus 
Cincinnati zu ſtammen. Aus Papie— 
ren, derHäftling unvorſichtigerweiſe 
bei ſich führte, ſcheint aber hervorzuge— 
hen, daß er Chas. Dreymiller heißt, ſich 
für den Krieg hat anwerben laſſen und 
ausgekniffen iſt, weil er im Chicka— 
mauga Bart vom Stanonenfieber be= 
fallen wuͤrde. 
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IEW YORK DENTAL PARLORS, 
182 sraasse 182 


Nehmt Elevator zum Al. — 


Wir garantiren, daß ſte paſſen oder verlangen 
keine Bezaͤhlung. 


Zähne 
Beſte Zähne 
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Puff Ties. 


Große Puff Ties für Damen, 
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Auswahl in Chicago, Töc und &1.00 
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Dollur. 
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Macht Eure Draht:Thüren jet an und verhin= | 
| 
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* — wichtige Siäung dauerte zmmei 
itt heilungen iiber den Gang ge und eine halbe Nadt. Erft am 
erfahrens gemacht und auch ein bi3 | 20. Mai, — 2 Uhr, wurde fei— 
nicht zurüder| ſtattetes ich die Unabhängigkeits-Akte formu— 


türkifihen Krieges, Sn einem Aus= 
Ichufle werden offenbar fogenannte 
Aufflärungen gegeben merden, und 


| ben. Wenn etwas deral. im Werfe tit, 
ſo iſt es höchſt wahrſcheinlich, daß Oe— 
jterreich der Angeführte ift And, indem 
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an fich hat und nur dazu geichaffen ! Be 
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e Intereſſen — dem Balkan preis— 
gibt; denn dab Rußland vorläufig 
das 
von Rußl and an 


| jeinen Freund in Bern Die 30,= 


| 000 ruffiichen Gemehr 


die vielleicht 
einmal in Bosnien oh Dalmatien ges 
braucht werden follen. Man fann nicht 


| umbin, bei dem bedeutfamen GSchmei- 
| gen ber 


Ihronrede Sich der Gerüchte 


| iiber perfünliche Verftimmungen zwi⸗ 


ſchen Wilhelm und Franz Joſef zu er— 
innern, die neuerdings auftauchten, 
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Hifhen Delegationen. 


barftaaten” 


(alfo auch zu Rußland) 


getreten. Man fann daran herumdrehen 


Aus Wien mird der „Abendpoft“ 
Die Delegationen find in 


in der man bon der 
Die 
mehrere auffallende 

ilt vor Allem, 
fie fpricht nicht | 
Dreibunde, und an die Stelle der | 

Berbündeten, die fonft Ermäh- 


+3 
Die „Seli, 


bat 
merfmürdig 


jo viel man mill: 
jih nicht aus der Welt jchaffen, dat 
es ander? tit, al3 es war, und daß der 
| Graf Goluchomsti, 
und nichts als den Ehrgeiz bat, 
| großer Staatämann zu fein, den Spu- 
| ren Bismard3 
indem er num feinerfeit3, iwie früher 
Deutichland, zwei Eiien im Feuer zu 
| haben wünfjcht und fich vielleicht mirf- 


die Ihatfache laßt 


der den Ehrgeiz 
ein 


nachzutreten berjucht, 


ich einbildet, mit Rußland eine 


Rüdverfiherung abgefhloffen zu ha= 


—— — 


— Die 


tersburg. andere wichtige 
Stelle der Thronrede bezieht ſich auf 
den ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg; es 
wurde bedauert, dab e8 troß Dazmi- 
Ichentreten des Napites und troß de3 
mweitaehenden Gntgegenfommens3 der 
jpanifchen Ptegierung nicht vermieden 
werden fonnte. Graf Goluchomwäfi hat- 
te offenbar dad VBedürfniß, jemanden, 
diesmal AUmerila, eine Lektion zu ge= 
ben; unzmeifelhaft famen ihm Dabei 
die dnnafti Ichen Beziehu zu Spa= 
nien a aber *— 
iſt es ſicher, daß Oeſterreich ſich in kei— 
ne dummen Abenteuer, wenigſtens in 
dieſer Affaire, einlaſſen wird. So wird 


gen 
gen 


denn auch Oeſterreichs ſtrikteſte Neu— 


tralität ausdrücklich betont. — Leider 


J kommt aber die wankelmüthige Politik 
J des Grafen Goluchowski, 


der Kreta-Affaire keine Lorbeeren ge— 


druck, 


holt hat, auch in Thaten zum Aus— 


Senſation bei den diesjährigen Dele— 
gationen iſt die Bewilligung eines 
Nachtragskredits von 30 Mill. fl., wel— 
che unzweifelha ft genehmigt werden 
wird, wenn ſich auch ein Theil der ſo— 
genannten Oppoſition — eine eigentli— 
chhe Oppoſition gibt es in dieſem 
Scheinparlamente nicht — vorläufig 
etwas ungeberdig zu benehmen 
wünſcht, est aliquid feéri videatur. 
Begründet wird die thatſächlich erfolg— 
te Verausgabung einer ſo ungewöhn— 
lich hohen Summe ohne vorhergehen— 
de Bewilligung durch die unſichere La— 
ge vor und während des griechiſch⸗ 


nig. Da noch kein Ausgleich 





die Sich im | 


wenn auch diefe Thaten nur | 
Budaetüberichreitungen Iind. Denn die | 


dann tird alle Welt jo thun, als wä— 
ren die Gründe der Regierung unwi— 
derlealih, auch wenn ite pielleicht qar 
feine angeführt hat. Auch die 7 Millio- 
nen Wehrausgaben für militärische 
im Ordinarium merden nas 
türlich feinem Widerfpruche begegnen, 
und es wird dafür qejorat werben, daß 
bon ber N der hoben 
und höchiten Kreife d bem Pioloh Mi— 
litarismu3 meitere Opfer gebracht 
werden. Darum, mie die Koften von 
der Bevölferung — ht werden, 
kümmert man ſich vorläufig recht we— 
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es und die Quote no nicht fi- 
rirt ilt, fann man vorläufig nur ber= 
a dat einerfeits die Yolleinnah- 
men, bie in Folge der Vertheuerung 
des Brote ſehr beträchtlich geſtiegen 
ſind, —— natürlich die öſter— 
reichiſchen Steuerträger, denen ihr Zu— 
cker, Petroleum, Bier vertheuert wird, 


in ganz unerhörtem Maße herangezo— 
gen werden ſollen. Aber alle dieſe Din— 
ge werden wohl ernſtlich für die Er— 


neuerung des Ausgleiches im öſterrei— 
chiſchen Parlament in Di 


Di Pa ion ge— 
zogen werden — allein die Delegatio— 


mehr als 25 Jah,“ 
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| Auswanderung 


Tcheint, um Veußeres und Kriea jeber 
unberufenen Einmifchung bon Geite 
bon jogenannten oder wirklichen 
Bolfsvertretern zu entziehen, werben 
ihre Schuldigfeit thun und werden, 
nachdem der Kaifer beim offtziellen 
ns jeden einzelnen Delegirten 
anaefprochen und jogar Herrn Bichto- 
lamwef gefragt hat, ob er jehr beichäf- 
tigt fei, an die „Arbeit“ gehen und un— 
ter den traditionellen Formen die Be— 
willigungsmaſchine vortrefflich bedie— 
nen. 

In, —* ch gr es nicht nur das 
Regierungs ſondern auch — 
ne ——— Abgefeben bon der 
die zu einem 


Blamage der Chriftlich-fozialen und 
Schönerianer führte, ber erjcht in Ga: 
lizien der bitterfte Hunger. Üenn man 
bedentt, dah hinreichend Sauerfraut 
und Erdäpfel haben, dort Mohlitand 
bedeutet, fo wird zuaegeben, 
galizifcher Bauern 
nach Brafilien (eö find in den lebten 
4 Wochen mehr als 4000 auzgewan- 


| dert) der Vorbote der in den Lember- 


ger und Kolomeaer Bezirken nun au3= 
gebrochenen Hungerrevolten gemeien 
ilt. Die Stadtvertretungen find Haus- 
herrngefellfchaften und mollen und 
fünnen nicht viel thun. Deiterreich aber 
marfchirt trodem an der Gpibe der 
Zintlifation, denn es fließt nicht nur 


! mie anderömo Geld in den Rachen Des 


Militarismus und der forrupten Hel- 
fer, fondern auch — Blut, rothes, 


| warmes Blut der hungrigen Bauern, 
wenn 


fie nicht zu Ehren des Yubi- 
läum3 Hurrah und Hoch, fondern nad 
— Brot Schreien. A. E.T. O. V. (Aller 
Ehren ift Dejterreich voll.) 
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Dienitentlaflen. 


Der deutfche Disziplinarhof für die 
Schubgebiete beftätigte fürzlich das qe= 


gen den früheren VBezirfsamtzfefretär | 
Richard Jande ergangene, auf Dienit- | 
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Monate vor Ihos. Nefferfons 
Erk ir ing 

jaufe bon 
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eit dem 4. 


l 
phia im Gerichtsh 
eine 


lei 


in faſt den— 
ſelben Worten ei eben, 
dem Dokumente Jeffe ef NS jei 
Juli 1776 durch die Jabrehun 
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begangen 


Narr 


Nord- 


Jefferſon ein Plagiat 
klärung der Männer von 
Carolina einfach kopirte! 
hätte, war es 
Die Frage, 
Verfaſſer 


Kundgebung war, ſollte 


denn ein 


dieſer 


Die Umſtände, unter denen die Män— 


ner von Nord-Carolina handelten, und 


die Geſchichte der Mecklenburger Er— 
klärung waren kurz folgende: 
Mai 1775 war eine 


Pionieren in Mecklenburg Co. beru— 


fen, die in offener Sitzun g gegen jeben | 
Recht | 
Die Ver- | 


nnp 


Eingriff der Enalände 

der Koloniften proteitirte. 
fammlung mar jorgjä ältig vor bereitet; 
unter Anderem hatten militäriſche Or⸗ 
ganiſationen des Staates drei Dele- 


in da3 


hr 


gaten zur ber Konvention abgefandt. 


BD ber | 
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enkſtein enthüllt zu Eh⸗ 


Unab— 
in Philadel-h 
Mecklen- 4 


ſie aus 


iderte halz | ı 
Man hat ch den Kopf zerbro⸗ 
noch Le zute gibt, 


Ader wenn | 
nem qr 
mer der ut= | 
aroben | 
nie aufgemors= | 
fein, freuen wir uns, daß | 


Am 19. | 
Berfammlung bon | 


Dann machte Die Berfammlung 
Nubepaufe bi8 Mittag. Die ganze 
ürgerichaft von Charlotte und dem 
vun und über feine®renzen hinaus 
tte fich lebhaft Dislutirend und den 


ereigniß nn Schritt beiprechend bot 


dem Ep urihau je verfammelt . PB tzlich 
tiefe Stille ein. Col. Thomas 
Polk trat auf die Treppe des Court— 
baufes und verlas mit lauter Stimme 
die Stofolution, melche mit frenetifchem 
Beifall aufgenommen wurde, 
Die wacderen Garolina’er, unter de= 
nen auch Deutfche und Schweizer ma= 
1, haben ficher alle Anerfennung ver= 
tent, Der berühmte GeichichtaTchrei- 
r Yancroft fchildert in Bezug auf die 
ortige Bevö (ferur ıng, „daß jie zur Zeit 
zliſchen Stempel-Akte weder ei= 
enalifchen Beamten in ihre Woh: 
n aelaffen, no auch den Ge- 
’ eines Gtempel3 geduldet hätten. 
t britifche Kaufleute zu bereichern, 
tten fie lieber jch lechtere und kürzere 
leider, die im Lande ſelbſt verfertigt 
orden wären, getragen.“ Jedenfalls 
Iren ſie von der Idee der Unabhän⸗ 
eit ebenſo ergriffen, wie die Vir— 
gini er, Marpländer, "-nnfplvanier 
und Neu Englänber. Wenn es aber 
die Durch das „Med=- 
Iendurg“ verführt, ber Unficht Sind, 
die deutichen Pioniere jene Erklä— 
rung be rfaß ht, fo befinden fie jich in ei= 
oßen Irrthume. 
Das County murde erft um 1761 
und da man den Countys 
fih zu Ehren der medlenburger Prin- 
zefſin Charlotte nannte, die damals 
den König von Enaland heirathete, ſo 
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organi ſirt, 


erhielt das County ſeinen Namen von 


der Heimath der Königin. Mit dieſer 
serrennung hatten die deutſchen An— 
iedfer jener Gegend nicht das Ge- 
ngfte zu thun, es war nur eine Loya— 
s-Aeußerung der engliſchen An— 

Die deutſchen Einwanderer 
— gehörten noch alle der 
Generation an, es waren durch— 
ülge r und nicht3 lag ihnen fer= 

Geihicgte machen zu wollen, 
beöhalb die Führung ben 
ionieren. 
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